Sum ae 2 


No. 66, Sonnabends den 7. Juny 1817. 


Publican du m. i 
Da in Gemöäßheit der Staͤdteordnung vom 19. November 1988 gegenwaͤrtig 5 


1) im 7 Churfuͤrſten Bezirk, 
a) im Barbara, Bezirk, 
3) im Burgfeld Bezirk, 
3 im Goldnen-«Rad-Bezirf, 
5) im 7 Rademüuͤhlen Bezirk, 
6) im Aceiſe Bezirk, 
9) im Blauen ⸗Hirſch Bezirk, 
8) im Beſchoſs⸗Bezirk, 
9) in Catharinen Bezirk, 


10 m Albrechts⸗Bezirk, 


11) im Rathhaus⸗ Bezirk, 

a) im Oder Bezirk, 

13) im 4 Loͤwen Bezirk, 

14) im Matthias Bezirk, 

15) im Vincenz⸗ Bezirk, 

16) im Franziskaner ⸗Bezirk, 
17) im Grunen⸗Baum⸗Bezirk, 
18) im Theater Bezirk, 


derum ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben aus⸗ 
ſcheidet; fo wird der loͤblichen Buͤrgerſchaft hierdurch bekannt gemacht: daß die vor⸗ 
ſchriftsmäßtge diesjährige Wahl neuer Herren Stadtverordneten und deren Herren Stell⸗ 
vertreter auf bevorſtehenden 19. Juny dieſes Jahres in nachfolgenden Bezirken Stact 
finden wird, nämlich: 


19) im Chriſtoph⸗Bezirk, 5 

20) im Hummerey⸗ Bezirk, 

21) im Dorotheen⸗Bezirk, 

22) im Schloß Bezirk, 

23) im Antonien- Bezirk, 

24) im Mühlen» und Buͤrgerwerder⸗ 
Bezirk, 

25) im 11000 Jungfrauen⸗ Bezik, 


26) im Neuſcheitnig⸗Bezirk, 


27) im Mauritius Bezirk, 

28) im barmherzigen Brüder» Bezirk, 
29) im Nicolai» Bezirk, 

30) im Zwinger⸗Bezick, 

31) im Bernhardiner Bezirk, 


32) im Poft- Bezirk, 


33) im Schlachthof: Bezirk, 
34) im Roſen⸗ Bezirk. 


Der dem Was gelböße vorſchriftsmaͤßig vorangehende öffentliche Gottes dienſt wird 


dieſes Jahr 


* für die lutheriſchen Confeſſions⸗Verwandten in der Haupt: und Pfarr. Kirche zu 


St. Maria Magdalena, 


» 


Matthias, 


den wird. 1 


ſin die dann. tate ſchen Eonfefons, Perwentten in der rierfiche zu Si. 


— 


PETE 


Da wir übrigens ſchon verſchiedentlich die betruͤbende Erfahrung gemacht haben, 
daß die angeordneten Wahlverſammlungen nur von ſehr wenigen Gliedern der hieſigen 
Buͤrgerſchaft beſucht werden; fo finden wir uns dadurch veraulaßt, alle ſtimmfähigen 


Buͤrger zu einer geößern und lebendigern Theilnahme an dem fo wichtigen Wahlgeſchafte 
dringend hierdurch aufzufordern. Ein jeder wolle bedenken, daß von dem Eifer, mit, 
der Ausfall der Wahl und folglich die Ver⸗ 


welchem das 


Wahlgeſchäfte betrieben wird, 


. 


krgtung der Stadt» Gemeinde abhangt, und daß da nichts Gutes gedeihen kann, wo, 
eichguͤltigkeit gegen die beſtehende Verfaſſung und kein reger Wille für das allgemeine: 
Wohl, ſey es ſelbſt mit eigner Aufopferung, wirkſam zu ſeyn, vorhanden iſt. re 


Breslau den 28. May 1817. 


* 


Berlin, vom 3. Jung. * 

Se. Majeſtaͤt der König baden dem Landrath 
des Jauerſchen Kreiſes, Engelmann, und 
dem Hofrath und Krels⸗Pbyſtkus Doctor kud⸗ 
wig zu Jauer das elſerne Kreuz zwelter Claſſe 
am weißen Bande zu verleihen gstuhet. 


es Königs Majeftät haben den vormaliden 
N row. 


Goöubernementsrath und Rammerheien, Gra⸗ 
fen Ferdinand von Merveld, zum Regie⸗ 
tungsrotb bei der Muͤnſterſchen Reglerung 
alle gnaͤdisſt ernannt. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt baben den Doctor der 
Theologe und älteften Superintendenten des 
Saalkreiſes, Wagnitz zu Halle, zum Con⸗ 
ſiſtortal⸗Rath und zum Ehren: und aus waͤr⸗ 
tigen Mitglliede des Conſiſtoril zu Magdeburg 
zu ernennen geruhet. 8 a 

Der Geheime Legationd-Nath, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mintſter 
am Königl. Schwedlſchen Hofe, Herr v. Tar⸗ 
rach, iſt von Stockholm hier eingetroffen. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete 
e Ober- Burgermeiſter, Bürgermeifter und Skadt⸗Raͤthe. 


Bei der am asſten, 29ſten, zoſten und z ſten 
v. M. Statt gehabten Ziehung der 45ſten klei⸗ 
nen Geld, okterte fiel der Hauplgewlun von 
sooo Thlr. auf No. 24137 nach Poſen bei Pape. 
3 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 2374 
30882 und 33807 nach Küfirin bel Muller, nach 
Liſſa bei Lowenthal und nach Stettin bei Ka⸗ 
6 Gewinne von 400 Thlr. fielen auf 
No. 15723 1579 19409 33356 39642 und 
43832 in Berlin bei Matzborſf, bel k. Sochs; 


nach Frankfurt bei Kleinberg; nach kandsberg 


| 


an der Wartbe bet Behrend; nach Muskau bel 


Böhme und nach Stettin bel Ronin. 25 Gr 


winne von 10% Thlr. fielen auf No. 3818 6992 
7908 8498 8555 11590 11650 13631 15056 


15323 24098 25427 23504 28718 29025 


29269 29326 31793 32616 32723 3790 


41992 43445 44207 44,80. — Die kl inern 


Gewinne von 50 Zhle, au find aus den geriuds 
ten Gewinnliſten bei den E unehmeen zu er⸗ 
ſehen. — Der Plan zur ſiczt gezogenen Fuͤnf 
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und Bierzigſten Rönigl kteinen Geld⸗ Lotterie, Vom Maln, vom es. May, 

beſtehend aus 50, 00 Looſen à 1 Thlr. Ein ſaß Am ızten d. M. entdeckte man zu Wurzburg 
und 10, 0 Gewinnen, bleibt auch zur naͤchſten eine Sekte Pöſchllaner. In einem Haufe, wo 
Sechs und Vierzigſten kleinen Geld⸗ Lotterie fie eben mit ihren Jersmonien und neuen Relk⸗ 
gültig und die Ziehung dleſer letztern Fotterie gionsgebraͤuchen begriffen waren, wurden ſie 
wird den 7ten, Sten, gien und roten July d. J. überfallen, ſaͤmmilſch verbaftet, und auf meh⸗ 
Statt finden. i reren Wagen mit ſtarker Bedeckung in das er 
— a faͤngniß gebracht. Man war ihnen ſchon ſeit 
3 Wien, vom 25. Map. 14 Tagen auf der Spur. Die Geſellſchaft ſoll 
Die Ratification des Kaufes der Herrſchaft in «Würzburg allein an hundert Anhänger 
Erlau, wo ſich der Herzog von Montfort Hier zählen Das nahe Dorf Heidingsfeld iſt ganz 
ronymus Bonaparte) ſchon einige Tage aufge⸗ davon angeſteckt. Man überrafchte fie in den 


halten hatte, iſt nicht erfolgt. Gleich wohl if 
der Kauf auch nicht zuruͤckgegangen, ſondern 
der Käufer hat dieſe Herrſchaft gegen das dem 
Freiherrn von Braun gehoͤrige Gut Schoͤnau 
vertauſcht, aber zugleich 300,000 Gulden noch 
obenauf gegeben. Dieſes Gut Schoͤnau liegt 
zwar auch nicht volle ſechs Meilen von Wien, 
doch in einer folchen Entfernung, daß es vers 
mutblich in des Kaͤufers Beſitze belaſſen werden 


ab W fo die Abſicht gehabt haben, 
Ihren. älteſten Sohn Achilles nach Amerika zu 
ſchicken, welches ihr jedoch von Seiten unſeres 
1 8, in Uebereinſtimmung mit dem Eng⸗ 
liſchen, nicht erlaubt worden iſt. | 
Das Gerücht, als ob der junge Prinz von 
Parma das erledigte Regiment Lindenau erhals 
ten babe, iſt durchaus ungegruͤndet. f 
Seit einigen Tagen hört man hier aller Or⸗ 
ten von einem merkwͤrdigen Todesfalle ſpre⸗ 
chen. Es iſt naͤmlich der junge Loͤwe verſchle⸗ 
den, welchen der Dey von Algier der Prinzefſin 
von Wallis, diefe dem Generak Pino und dies 
fer unſerm Kalfer zum Geſchenk gemacht hat. 
Aus Sachſen, vom 15. May. 
Die neuen Anlagen vor dem ſchwarzen Thore 
u Dresden verlprechen eine vorzügliche Ver⸗ 
ſchöntrung dieſer Stadt zu werden, indem 
nchſt denſelben neue Haͤuſerkolonnen ſich nach 
den weißen Thore ſowohl hin erſtrecken, als 
auch durch ſolche, die Reuſtadt mit dem neuen 
bau, nach der Banzner Straße zu, berbup; 
den werden fol, Den Er bauern wird nicht 
Nur unentgelblich freier Bauplatz zu Haus und 
aͤrtchen, ſondern auch nebſt Banbegnapigung 
n Abgabenſrethrit zugeſichert. Dach 
wien. 
Stockwerk hoch bauen. . 
ie 44 1 2 


155 & 2 
um 


ſte dagegen vorſchriſtmaßig und zwei 0 
e Regensburg nach Münden, 


laͤcherlichſten Anzuͤgen, die fie ſich beſonders zu 
dieſem Gebrauch hatten machen laſſen. Das 
Haus iſt ſeitdim leer und mit Wachen umſtellt. 
Es llegt auf der linken Mainſeite; man hat 
viel Verdaͤchtlges darin gefunden. 

Aus Frankfurt ſchreibt man: Wenn unſer 
Senat nicht in Holland Getreide aufgekauft 
haͤtte, ſo hätten wir es erleben können, daß 
man am Sitze des Bundestages in den drin⸗ 
gendſten Koramangel gerathen wäre, well alle 
umliegende Bundesſtaaten dle ſtreugſte Sperre 
veranſtaltet haben. RER 


Zur Erleichterung der Stadt Malnz iſt das 


oͤſterreichiſche Regiment Ben jowsky und das 
gte Bataillon des 34ſten Preußiſchen Regi⸗ 
ments, jenes nach ⸗dem Elſaß, die ſes nach 
Kreuznach abmarſchirt. 

Ein Mainzer Bürger mächt bekannt: Durch 
landes vaͤterliche Güte ſey den Ewobnern ein 
betraͤchtlicher Theil der Steuern dleſes Jahres 
erlaffen worden, ihm aber wenig davon zu 
Theil worden. Deyn im Jahre 1916 habe er 
37 G. a8 Kr. bezahlt, und in dieſem Jahre, 


ob er gleich weder neues Eigenthum erwor⸗ 


ben ꝛc., 39 G. 51 Kr., a ſo 2 G. 23 Kr. mehr 
zu zahlen. (Der Grund liegt in der von 
12+ Fr. auf 22 G. 28 Kr. erhoͤheten Erwerb⸗ 
ſteus s. n t 
Den Prinz Paul von Wuͤrtemberg bat ſeine 
mit dem Staatsrath zu Stuttgart gewechſelten 
Noten auch dem Bundestage überreicht. In 
der alt- wil tembergiſchen Verfaſſung waren 
die Rechte der Agnaten, welche das vom vork⸗ 
gen Könige gemachte Haus geſetz beſch raͤnkt 
hat, anerkannt, Da 

Von dem für Rechnung der balerſchen Re⸗ 


gisrung in den Oſtſeehaͤfen erkauften Getreide: 


pafſirten bereits am arſten 33 Wagen durch 


BR. Vom Rhein, vom 24. May. 

Die Mainzer Zeitung ſagt: Vom ıflan bis 
töten d. M. find auf dem Rbeine bei unſerer 
Stadt 1739 Maͤnner, 1233 Weider und 2543 
Kinder, ian Ganzen 5517 ungluͤckliche Aus⸗ 
wan erer vorbe gegangen. Man darf auf der 
. inſteage k nen Schritt thun, ohne von bet⸗ 
telnden Kirdern und Weibern angehalten zu 
werden, welche zu Fuß den Wig ine Grab 
oder in ein befferid Land ſuchen. In Holland 
Käufe fin ihr Elend in eine Maſſe, vie zum 
Himmel ſchreit. Vergebens glauben wele dies 

5 Ungluͤcklichen dem Hungertode zu entfliehen, 
er folgt ihnen und erreicht ſie an der Grenze 
Eu opens, oder mitten auf dem Occan. Aber 
nieht allein der Rhein iſt die Straße des Jam: 
mers; auch aus Deutich Lothringen und den 
Öniichen Provinzen Frankreichs wandern Schaa⸗ 
ren nach Antwerpen und den nieterländifchen 
Häfen, Mag es wahr ſeyn, daß Europa 
manchen Taugenichts verliert, gewiſſer it es: 
daß viele rechtliche Menſchen, die ſich lange 
redlich nöhrten, die Noth zu dieſem verzweil⸗ 
fellen Entſchluſſe treibt der leider! fur fie ein 
Schritt auf Leben und Tod iſt. Sollte ee denn 
kein Mittel geden, Deutſchlaud vor biefer Ent⸗ 
kraͤfrung zu retten, welche, da fie gerade die 
arbeitende Claſſe vermindert, von unzuberech⸗ 
nenden Folgen ſeyn kann? Bedenkt man, was 
der Weſten Europens nur in neuerer Zeit an 
Menſchen verlor, waͤhrend der Oſten ſich ruhig 
fiärft, dann moͤchten wohl polltiſche Gründe 
genug ſich findes, um keln Mittel un verſucht 
zu laſſen, der Gleichgültigkeit bel dieſer 
Schwächung zu entſagen. Soll es wirklich fo 
ganz ohne Nachtheile ſeyn, wenn z. B. das 
Gresberzogthum Baden in 14 Tagen 4000 
Landleute verliert, wie in der nach den Paͤſſen 
verfertigten Lifte erwieſen if? Wenn ſemals 
eine Sache der Berathung des Bundestags 
wuͤrdig war, wenn jemals Deutſchlands Fürs 
ſten mit verelnter Kraft zur Abſtellung der Urs 
ſachen dieſes traurigen Phaͤnomens im Vater⸗ 
lande zuſammen treten ſollten, ſo iſt gewiß der 
Augenblick gekommen. Freilich wird es durch 
eine glück iche Erndte vermindert werden, aber 
die Veranlaſſungen ſcheinen tiefer zu liegen, 
als in vorübergehender Kargheit des Bodens. 
Schlechte Erndten gab es auch ſonſt, ohne daß 
die arbeitenden Menſchen ibr Vaterland zu vers 
laſſen genöthige waren. Der Baum, von dem 


. 


* 


viele Fruͤchte abfallen, muß elne Krankhelt 
a der Wurzel haben, bie ſchn le Hülfe fors 
dert, wert er nicht verdorten ſoll; er muß 
feine Keait in Ausſchoͤßlingen vergeuden oder 
es muͤſſen Wuͤrmer ſein Mark verzehren. Ur⸗ 
ſache genug, daß der Gärtner ein aufmerk⸗ 
ſames Auge auf ihn richte, ehe feine Brärter 
fallen. Wir werden fortfahren, die Gefallenen 
ju zaͤhlen, fo viele der Rhein auf feinen Wogen 
nach dem Meere träge, um einen entfernten 
Welttheill zu ſtaͤr ken. 8 8 


Von der Oſtſee, vom 30. May. ' 


Vermoͤge einer Fekanntmachung des Ober⸗ 
Statthalters find alle zu Stockholm ankom⸗ 
mende Reiſende, mit Ausnahme der Bauern, 
welche mit ihren Fuhren denſelben Tag wieder 
heraus fahren, gehalten, ſich ſogleich, die ein⸗ 
belmiſchen ſchriftlich und die aus an diſchen per, 
ſoͤnlich, bei der Poltzel zu melden. 

Eine Flnanz⸗Verfuͤgur g, welche der ru'ſiſche 
Kaiſer genehmigt hat, beſtimmt: 1) daß zur 
Abtrogung der Staatd: Schulden in dleſem 
Jahre aus der Schatzkammer 4 Mill. R. B. A. 
zur Dispofiston der Schulden Dilgungs⸗Cora⸗ 
miſſſon angewteſen werden; 2) doß von 1818 
an jährlich zus den Staats⸗Eir künften eine 
Summe von 60 Mill. R. B. A. zum naͤmlichen 
Behufe abgeſondert werden, bis die Schulden 
bezahlt und die Zahl der Bank Aſſignationen 
ſo weit verringert ſeyn wird, daß ſie nur noch 
zur Erleichterung der Cirtulation dienen und 
fortexiſtiren. 


i Brussel „vom 26. May. 


Der Herzog von Wellington iſt von Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit der Auszeichnung empfangen worden, 
welche der Held mit vollem Rechte verdient. 
Es ſcheint, daß er noch einige Tage hier ver⸗ 
wellen wird; auch ſollen politifche Urſachen 
mit Wiranlaſſung ſeiner Anweſendett hieſelbſt 
ſeyn. Die Waterloo⸗Geſellſcha lt hat den Her⸗ 
zog erſucht, mit bei der Feler des 18ten Jung 
gegenwaͤrtig zu ſeyn, an welchem Tage zu Eh⸗ 
ren der in jener denkwuͤ digen Schlacht gefal⸗ 
lenen tapfern Krieger ein Todten⸗Amt auf dem 
Schlachtfelse gebalten werden fol, a 

Ein oͤffentliches Blatt enthalt Folgendes: 
„So ruhig es in Frankreich auch aus ſieht, und 
fo wenig men Urſache hat, ſich uͤber die Re⸗ 
gletung zu beklagen, welche im Gegentpeil ſeht 


berſtändig und klug und ſanft das Stähfdtuber nigen Perſonen, welche wiffen, baß biet fürch⸗ 
führt fo kenn man es ſich doch nicht verheh- kerliche Operation niemals fo dringend ſt um 
len, daß noch lange eln Keim des Widerſtandes ſie nicht Wochen und Monate, E ſeldſt. Jahre 
gegen diefelbe ſich erhalten wird. Die: Vers lang auffchieben zu konnen, mußte es ſehr bes 
bannten baben ihre Familien und Freunde in fremden, daß dieſe Dame gerade den Augen⸗ 
Frankreich; manche haben ſogar ihre Frauen blick dazu gewählt hatte, wo ein Prozeß gegen 
und Kinder im Beſitz ihrer Guͤter zu Parts ges ſi eröffnet wurde, der doch alle ihre Auf merk⸗ 
hoffen. Zwiſchen dleſen herrſcht natürlich ein mir verdiente, Diefe Nachricht, welche fo 
Briefwechſel, deſſen Ton der Regierung nicht förmlich und um ſte noch wahrſcheinlicher zu 
gaͤnſtig ſeyn kann, und weichen Wunſch die machen, mit dem beigefügten Namen des 
Lorreſpordenten hegen, laͤßt ſich errathen. Wundarztes der dle Operation verzichtet bätte, 
Leider laßt ſich d eß nicht ändern; denn beginge von jenem Blakie gelieferr wurde, hätte einen 
man die Schwachhelt, und riefe bie Verbann, ſehr verze blichen Zweck gehabt, wenn fie nur 
ten wieder zuruck, ſo wuͤrden ſich, unter ihrer aus der Ayſich: 1 waͤre, das 
Leitung, die Mißbergnuͤgten waherſcheinlich Intereſſe der Beboͤrden für Madame Regnault 
bald wieder zuſanmmenrokten und das Feuer zu gewinnen; allein man wußte, daß diefe Bes 
des Auf ubres beſtaͤndig anfachen. Unter den hoͤrden nur zu gut von dem wahren Geſund⸗ 
beiden Uebeln iſt ſicher das erſtere das ge⸗ heitszuſtande der Verhafteten unterrichtet was 
ringere. “ 8 en ee ren. Es war alſo nur das Intereſſe der 
Den neusſten Nachrichten aus London zus be ſer, welches man für else Perſon die eines 
folge, waren in England die Getreldepreite politiſchen Verorechens wegen den Gerichten 
ſehr gefallen, und guter Weisen zu 65 Schil⸗ überliefert war, gewinnen woßte, und dle ſes 
ling pr. Quarter (deren reg auf die Amſter. Ineereſſe ſollte die gerichtlichen Schritte gegen 
damer Laſt geben) ju kaufen. Es wurden be eine Frau, die voͤllſg außer Stand ſey, fich zu 
reits anſehnliche Ver ſendungen davon für Hol⸗ vertheidigen, gehaͤſſig machen. Dieſer Be⸗ 
land und Frankreich gemacht, und in dieſen weggrund iſt um fo ſtrafbarer, da Madame 
beiden Ländern waren ebenfalls früher anſehn⸗Regnauft feit dem Augenblicke ihrer Verhaf⸗ 
liche Zufuhren von Korn und Mehl aus der kung alle Bequemlichkeit, welche die Haft ver⸗ 
Oſtſee, von England und Amertks eingetroffen. ſtattet, erfahren hot, und da die Ruͤckſicht, 
In Amſterdam und Rotterdam lagen 100 und die man für ihre Gefundhelt hatte, in ihrer 
in Havre 30 Ladungen, worunter 10 von Lage, für eine befondere Beg aſt gung gelten 
Amerika. DR 2 wenn Milde 3 nicht die au 
855 . meine Regel uster der Regterung der Vour⸗ 
Paris, vem ez. May. bons wären. Uebrigens können 35 die Freunde 
Ueberall we den Einſchraͤnkungen gemacht. der Madame Regnault vollkommen berus gen, 
Bet den indtrekten Steuern, den Zoͤllen und lorem wir ihnen melden, daß dieſe Dame die 
Poſten find die Admlaiſtratorſtellen abg⸗ſchafft Operatton des Steinſchntttes nicht ausge⸗ 
und die Verwaltung der Waldungen It mit der ſtanden habe, und daß fie einer hinfänglichen 
der Doma nen verbunden, von deren fieben Geſundheit genießt, um alle Tage in dem Gar⸗ 
Adminiſtratoren nur vler beibehalten werden ten des Privat⸗Hoſpltals, wo fie ſich befindet, 
ſollen. 3 eine Promenade zu machen. 
Die Stadt Paris bat eine Anleihe von 32 Mil⸗ Vier Milſtonatre, drei nach Cayenne und 
lionen bel den Banqulers Rothſchild und eintgen einer nach Gorea beſtummt, haben Befehl er⸗ 
andern Haͤuſern gemacht. Dleſe Anleihe war halten, ſich einzuſch'ff n. 
wegen Unterfiägung der Bäder taͤglſch mit Die s Ruſſiſchen Fregatten, die zu Duͤnkir⸗ 
7 000 Fr., um mwobifeiles Brodt zu liefern chen erwartet wurden, um einen Theil der 
nöthig, ſoll mit 6 Prozent ve zlaſet und im Rulſſſchen Truppen zurück zu führen, find zum 
Ja.aihr rag zurdckgezahlt werden. B ſten u ſers Landes ſaͤmmtlich mit Getrelde 
a Ein öffentliches Blatt melder, Laß Madame beladen, welches ibnen nach dem edlen Brfrhle _ 
Regraulr de St. Jean d'Augely die Operatton Sr. Katſerl. Majeſtaͤt zum koſtbaren Ballaſt 
des Steinſchnitts ausgeßſaͤnden habe. Dieje⸗ dient. 8 8 


> 
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Nach Briefen aus Mabrit wird dle durch FF 
den Tod des Infanten Don Antonio, General, Gericht Perſonen, welche die Prozeßkoſten 1 75 N 
Oberſten der Marlne⸗Garden und Groß⸗Abmi⸗ bezahlen koͤnnen, viele Jahre, ja Lebenslang, 
rals von Spanien und Indien, erledigte Stelle in der kraurigſten Lage gefangen halte. So 
nicht wleder beſetzt. Die damit verbundenen Ges ſey eln gewiſſer Will ams im vorigen Jahre, 
ſchäfte fallen an das Miniſtertum der Marine. por eg, 3 17 5 eh 
RR 0 N geflorbem Noch je e eine Frau wegen Ge⸗ 
8 Aus Italien, vom 14. May. b richtskoſten 28 Jahre, und zwel andre Leute 
Die Prinzeſſin von Wallis wird, wle etz 17 Jahre. Guͤtiger Gott, rief Herr Bernet, 
heißt, ſich auch nach Rom begeben. Sie ſoll iſt es moͤglich, daß ein Menſch von einem Ges 
an Lucian Ponaparte geſchrieben haben, un, richt, welches Gericht der Billigkeit (das der 
ſich deſſen Villa in Frascati auf einige Monate Kanzlef fol nicht nach ſtrengen Rechtsformen, 
zur Wohnung auszubitten. ſondern mehr nach Billigkeit ſprechen) fi 
Der Prinz Camillo Borgheſe hat elne große nennt, in einem Lande, welches ſeiner Gerech⸗ 
Summe zu Grabungen nach Alterthümern bes tigkelt, feiner Freiheit, feiner Menſchlichkelt 
ſtimmt, in der Hoffnung, der roͤmiſche Boden ſich ruͤhmt, viele Jahre eingeſperrt werden 
werde ihn für einen Töell der Alterthuͤmer ent⸗ kann, well er die Gertchtsgeb uhren nicht zu 
fchädigen, die er nach Paris verkauft hat. bezahlen vermag! Sir John Simeon verſetzte: 
Die Gemaͤldeſammiung des Cardinals Feſch Der Kanzler würde gewiß alles Moͤgliche zur 
wird jetzt bäufig beſucht; fie gehöre zu den Erleichterung der Leute gethan haben, wenn ſie 
reichſten in Rom und wird mit eben der Libera⸗ ſich mit Bittſchriften an ihn gewandt haͤtten, 
tat gezeigt, wie dle übrigen roͤmiſchen Gal⸗ Hierauf ward erwiedert: Es ſey wahres Gau⸗ 
lerien. „„ fkelſpiek, von Blittſchriften zu reden. Ganz 
Unter altem Gemaͤuer, wahrſchelnlich einer arme Leute Fönnten die Koſten dazu nicht bezah⸗ 
Villa, vor der Porta S. Sebaſttano, hat man len; Ae en e e Se gar 
mehrere ſchatzbare Fußböden in Moſalk ent⸗ keine Antwort erhalten. Es ſey Schuldigkeit 
deckt, welche Se. Heiligkeit fuͤr den neu zu er⸗ . ſich ſelbſt um das Schickſal der 
bauenden Saal des Muſeums Chiaramonte Schlachtopfer der Gerechtigkelt zu bekuͤmmern. 
kaufen will. 1. 5 i Herr Finlay machte am zaſten d. M. im Un⸗ 
Der Pabſt hat die Anlegung elner Tuchfabrik terhauſe den Antrag zur Mitehellung derjenigen 
in Rom befoblen, und die Aufſicht daruͤber Memoriale, welche von Britt iſchen Kaufleuten 


dim Cardinal Pacca uͤbertragen. Sr den ER „Zoll auf fremde b 
7 hg a welcher 521 pCt. beträgt, eingelegt worden feyen, 
London, vom a4. May. Mehrere Mitglieder verſtcherten, daß dieſer 


Der Geburtstag der Königin, die am 19ten Dranſito Zoll die Ausfuhr der Deutſchen Leln⸗ 
in ihr 7aſtes Jahr trat, wurde von der koͤßigl. wande nach den Brlteiſchen Calontien hindere 
Familie in Carltonhouſe gefeiert. Souſtag und auf die Irlaͤndiſchen Manufacturen wohl⸗ 
Abend nahm Ihre Majeſtaͤt bei dem Gold⸗ thaͤtlg wirke. Der Antrag wurde indeſſen zu⸗ 
ſchmidt Garrard das prächtige Silbergeſchier geſtaßden. ä 22 
in Augenſchein, was der portugieſiſche Hof Giſtern Abend trug der Graf von Liverpool 
dem Lord Weh ington zum Geſchenk gemacht. im Oberhauſe darauf an, daß das Haus auf 

Auch im Oberhauſe iſt am 16ten diefes die acht Tage adjourntren moͤchte, und erklärte, 
Motion des Grafen Donoughmore zu Gunſten daß er an jenem Tage wahrſchelnlich eine Both⸗ 
der irlaͤndiſchen Ratholifen mit 142 Stimmen ſchaft des Prinz⸗Regenten uber den jetz' gen 
gegen 90, alfo mit einer bei weitem groͤßern Zuſtand des Landes an das Haus bringen 
Majorität als im Unterhauſe, durchgefallen. wuͤrde. Zugleich bemerkte er, daß er auf eine 
Der Biſchof von Norwich unterftügte, wie Erneuerung der Comitté antragen werde dle 
früher, die Motion, aber der Biſchof von Of vormals wegen de⸗ Suspenſion der Habeas⸗ 
org, die Grafen Liverpool und Bathurſt, ſo Co pus Acte angeſetzt worden. — Graf Grey: 


wie der Lord Kanzler ſprachen dagegen. Mit tiefem Bedauern vernehme ich die Aeuße⸗ 
Sm Unterhauſe brachte neulich Herr Bennet rung des eben vortragenden Redners. Die 
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8 Ruhe, die jetzt am a Berefä, rind le a h Ei er 


ee | 
retirung der u nden Perſoven, Eber gatte Ganymed, der Kutter Eagle und die 


die man o vel Auffehens gemach“ hat, haͤtten Brigg Alert nachgeſegelt. Ein von demſelben 


mich hoffen laſſen, daß wir endlich die Mohr Kapern genommenes Schiff, Cöriſtina, von kuͤ⸗ 
theten unfter Conſtitut ton gerießen, und daß beck zmit Getreide beladen, iſt ihm ebenfalls 
dle oerhaßte⸗Sus penſtion der Hobeas⸗Corpus⸗ ie der abgenommen und in einem brittiſchen 
Acte wieder werde aufg⸗hoben werden. Es iſß Hafen aufgebracht worden. BER. 
voraus zu ſeben, daß weng die Miniſter auf Auf dem Vorgebirge der guten Hoffau 
die Ernenrung der Comitt« wegen der Sus⸗ herrſcht eine anſteckende Krankheit, ſo daß der 


penſion der Habeas⸗Co pus⸗Acte antragen, Gouverneur, Lord Sommerſet, ſich genoͤthige 


dieſes vem Haufe bewilligt werden wied. — geſehen den damit Behafteten ein beſonderes 
Nach einigen andern Debatten ward der An- Terrain zur Bewohnung anzuwelſen, welches 


trag des Grafen kive pool wegen Vertagung 


des Haufes durch betraͤchtliche Stimmenmehr⸗ 
heit bewill g. n 

Der Prozeß der Hochverraths halber ange⸗ 
klagten Thiſtlewood, Watſon, Hooper und 
— — wird den gfen, k. M. feinen Anfang 
nehmen. n = 

Der Sherif von Hampſhire hat 24 Execu⸗ 
tlonsgeſuche gegen Lord Cochrane verfuͤgt, 


* 


ſaͤmmlich für Traktamente, die letzterer feinen 


Wählern in Hositon, im Fall er gewählt wuͤr⸗ 


de, verſprochen und gegeben hatte. Cochrane 


behauptet, er babe zwar allerdings feinen Waͤh⸗ 


lern ein Abendeſſen verſprochen gehabt, allein 


nur zu 7 Schilling für jeden Kopf; dies würde 


im Ganzen 32 Pfd. 4 Schill. betragen. Man 
fordere aber nicht weniger als 3295 Pfd. 12 


Schell. zu deren Bezahlung ihn nemand zwin⸗ 


gen koͤnre. 

Aus mehreren fealtenifchen Häfen find unfere 
Schiffe mit voller Ladung heimgekehrt, 
well fie wegen der ſtarken Abgabe kelnen Abſatz 
fan den. 5 

Am ı6ten dieſes nahmen zwei tuneſiſche 
Koper, deren Kubnbeit in Verhaͤltniß ihrer 
Zuͤchtigung zu wachſen ſchelnt, in der Nord⸗ 
fee das, Herrn Roſen zu Hamburg gehörige, 
Schiff Ocean; allein noch an dem ſelben Abend 
wurde ihnen daſſelbe durch die brittiſche Brig 
Alert wieder abgeſagt und am 18ten Diefes 908 
den Düren gebracht, wo es unter Quarantaine 
geſtellt i. Die Brigg Alert hat ſich zugleich eines 
der tun eſiſchen Schiffe, der Corvette Karabaſch 
‚bon is Kanonen, ber ächtigt, deren Capita n 
Mohammed Lazza ey durchaus kein Prife 
auf feiner Kaperfahrt gemacht haben will; die 
See zuneſiſche Corvette Capitanata, an deren 
fünf Ah der Cepitaln Galles vom Ocean mit 
uf ſeiner Leute beſindet, iſt entkommen, doch 


fie bei ſcthwerer Strafe nicht verlaſſen dürfen, 


Die Unterhandlungen, welche gegenwaͤrtig 


der ſpaniſche Hof mit mehreren Maͤchten pflegt, 
und wobei vorzuͤglich England und Frankreich 
als Vermittler auftreten, werden boffentlich 
mehrere wichtige Veränderungen zur Folge has 
ben. Die fpanifche Regierung ſoll die Abſicht 


haben, bedeutende Veränderungen in der Ad⸗ 
miniſtratlion der Colonſen eintreten zu laſſen, 
einige derſelben aufzugeben und andern dagegen 
eine ihrer age und ihren Beduͤrfniſſen entſpre⸗ 


chende Handels freiheit zu geſtatten. 
Lascys Verſchwoͤrung ſoll dadurch entdeckt 


worden ſeyn, daß er auf eins feiner, an einen 


Dffizier von hohem Range gerichteten Schrei⸗ 
ben „Koͤnigl. Dlenſtſachen“ 


Commandanten eröffnet wurde. 


Die Inſurgenten⸗Kaper thun nicht nur dem 


Handel der kanariſchen Inſeln aus net menden 
Schaden, ſondern ſtreuen auch Proklamattonen 
aus, dieſe Kolonien zum Aufſtande gegen das 
Mutterland 1 reizen, und ſetzen den Gouver⸗ 
W n Verlegenheit. s 

Die neue 
ſchen Inſeln ſchweigen uͤber den To des Gra⸗ 
fen Limonade, der vom Koͤnige Chr ſtoph über 
Tafel ſoüte er ſchoſſen worden ſeyn. 

Das portugieſiſche Journal, 
Portugez, das hier in London erſcheint, lieferte 
im Aprilheft folgende merkwuͤrdige Nachrichten 
von Rio⸗Janeiro in Braſilten: Nach dem Hin⸗ 


jetzige König einen ſehr vere 
Jdachim a Santa Clara, 1 
Profeſſor der Tbrologle zu Coimära- (fein Fa⸗ 
milten 5 

nannt. Aber der roͤuiſch Hef verweigerte ihm 


tritt des Erzbiſchofs Cengeolo & Evora hat ber 


eſchrieben hatte, 
und dieſes, in der Abweſenheit deſſelben, von 
dem in die Verſchwoͤrung eingeweihten Unter⸗ 


en Nachrichten von den weſtindi⸗ 


Inveſtigator 


rien Geiſtlichen, 
enediktiner und 


Name iſt Brandor) zum Erzbiſchof er⸗ 


— 


\ 


bie 18; weil , ven Seer yon 
ſtoja gut geheißen und elne Lobrete auf den Mi, 
alder Grafen Pombal verfaßt dabe, welche 
Lobrede zu Rom ein Skandal genannt wi d. 
um jedoch . Bruch mit dem Hofe zu be⸗ 
beben dt — der Cardin al⸗Staatsſekretalr dem 
bevol Maͤchtigten Mintſter bon Portugal zu 
„Vom eine Note zugeſtellt, worin er die Art, 
die Sache beizulegen, andeutet, indem er die 
Vorſchrift eines Briefs betlegt, den der Er; 
waͤblte an den Pabſt richten moͤgte. Dieſer, 
obſchon ihm der angedeutete Ausweg wenig ge 
fiel, ſchrieb doch einen Brief, nicht genau nach 
der Vorſchrift, aber nach der Eis gebung ſeines 
Gewiſſens, und um ſeine Gewiſſenhaftigkeit 
noch mehr zu bethaͤtigen, bat er den Konig am 
24: April 2816, ihn von der Uebernahme des 
Bisthums freizuſprechen. Akein in der Ant⸗ 
wort, die ibm der König durch feinen Minifter, 
Marquis d' Aguilar, am 30. July geben ließ, 
beißt es: ber König ſey durch die Verweigerung 
der Bfſtaͤtigungsbulle ſehr beleidigt, indem der 
Vorwand, die kehre des Ernanuten ſey ver 
dächtig, den König der Unklugbeit in der Aus⸗ 


wahl bezuͤchtige, und die Beh zuptung, die kim Jane ; ungefähr 60 { 
Jahre 1816 »twas. über 5000003. Pf. Sterl. 


Lobrede auf Pombal ſey ein Skandal, eine Be⸗ 


ſchwerde für den Koͤn g von Portugal abgebe, 


der nicht glaube, daß dirfe kob rede übel begrün- 
det ſey. Zu leich verweigert ber Konig die 
nachgeſuchte Entlaſſung des Err annten, weil 
zer ihn des er olſchoͤflien Stubſs ſebk würdig 


ergchtle. Sein Geſandter in Nom erhielt den 


Aft ſag, die unge ſaumte Ausfertigung der 
Beſtalguge bolle in der herkoͤmmlichen For 
zu verlangen, mie der Welſung, ſich dabei: war 
5 A g vollſten nne ene den bel⸗ 
llaen, Stuhl zu bedie en, aber im Fall einer 
Zoͤgerung auf dem Verlangen einer der Beleidi⸗ 
gung an gemtſſenen Genugthuong für den Kö- 
nig zu beſtehen, und im Fall der Ungachgiebig⸗ 
keit des oͤmiſchen Hofes die Eneſchließung des 
Konias anzukuͤnd gen, künfelg alle Biſchoͤfe 
‚feiner Staaten nach der Form der nrfpräüng- 
lichen Kicchenverſaſſung durch den Metropolis 
ten oder vornehmſten Biſchof) herätigen zu 
leſſen — Man zweiſelt nicht an einem gluͤck⸗ 
chen Ausgange nach den Wünfchen des Könige. 
NVeacheſchten aus Calcutta vom 5. December 
2 ; kury 1. 1 u 
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zufolge, 


0198; 
der Pindaris ei ige Wochen border auf dem 


batte ſich ein Goso Mann Far fıe-Corp$ 


dlichen Uier des Rerbedbah gezeigt. Deſe 


arbartichen Ho den ſammelten ſich an einem 
Orte, Nimarwur. Sobald der Ober Wal⸗ 
ker, wilchet zu Hindia land, ihren Uebe gang 


erfuhr, ſetzte er ihnen mit feiner Kavaß ere 
und leichten Trüppen nach. Ein Miß verßa d⸗ 


niß in den Nachrichten, die er erdielt, verh n⸗ 
derten ihn, auf das Hauptconps zu ſt ßen. In 
der Nacht vom 5. November erreichte er eine 


kleinere Abthellung, die er angriff und ver⸗ 


nichtete; die Urbrigen gingen lig über den 
Nerbeddah zuruck. Seltdem bat man von 
Nagpur e fahren, daß ein and res Cops der 
Piadaris nach dem nördlichen Ufer des Ner⸗ 
beddap ſich in Marſch g. ſitzt kabe, um etlich 
von der Stelung des Oderſten Walker bieſen 


Fluß durch eine Furth zu pafficen. Am ızıem 


November berchen die engliſchen Truppen d bin 
auf. Der Erfolg diefer Bewegung if noch 
nicht bekannt geworden. 

Der Wereb des aus 


England zusgefübrken N 


Kaffze's betrug im Jahre 1814 Über Scocoro, 


Jace 1815 ungefähr sdocoro, und im 


Der ſp niſche General Wilans, der in die 


Verſchwe ung von Bartel 


1 


N begriffen if, 
war, wie unſere Na er bog eh, fers 


wicht arretirt, und ſtand an der Spitze bon 

Guerilas, eren Zaßl bisher zugenommen. 
Pricarbriefe aus Paris fogen, daß mon das 

ſeloſt 2 geffichteie Spa ſer auſſuche, die e nes 

großen Verbrechens beſchuldigt ſind. 

Zu Oſchetpur ſoll kurzlich eine ſel ſame Miß⸗ 

gebur zur Welt gekommen ſeyn. Dee Frau 


eines Bramie en hat ein Märchen geboren, wel⸗ 


des vier Geſichter und vier Beige har 


ben ſoll, Dae der Na ſcha dieſes Errignig er⸗ 


fuhr, ließ er Almoſen an die A men aus hellen, 
um das Unheil, welches ihm dieſes Phaͤnomen 
zu weiſſagen ſchlen, abzuwenden. f 

Am 18. Januar hat die erglifche Corvette, 
der Cberub, an der afrikanſſchen Kuͤſte die 
ftanzoͤſiſche Goelette, la koutſe, von 16 Ka⸗ 
nonen genommen, ki 800 Neger am Bord 
hatte und von Guadeloupe nach der Intel Beur⸗ 
bon beſtimmt war. { . 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Am Himmelfahrtstage, Nachmittags, ers 

hob ſich in der Gegend des großen und wohl, 
babenden Dorfes Buch in der Altmark ein 
beftiges Gewitter mit fo ſtarkem Hagelſchlag, 
baß die Erde, Schrhboch, mit Schloſſen be⸗ 
deckt war. Während dieſes Ungewitters ver⸗ 
finſterte ſich der Horizont der maaßen, daß die 
Rindviehheerde des Dorfs, die eingetrieben 
werden ſollte, in dle Elbe gerieth und ein nicht 
geringer Theil derſelben ertrank. 

Zu Hamburg hat dle Nachricht von den Bor⸗ 
baresken⸗Kapern, die ſich in der Nordſee ge⸗ 
zeigt, unter den Aſſecuradeurs große Beſorg⸗ 
niſſe erregt und es dürften ſich für Fahrten, 
die Gefahren der Art darbleten (wenn fie nicht 
mit daͤniſchen oder ſchwediſchen Schiffen ge⸗ 


ſchehn), dor der Hand ſchwerlich Verſicheter 


finden. 8 

Cadtixer Briefe vom 29. April melden, daß 
zu Algier die Engländer, mit Jubegriff der 
Geſandtſchaft, ermordet ſeyn ſollen. Die Nach⸗ 
richt, obgleich nicht offizlel, bat dennoch der 
ſpaniſchen Regierung wichtig genug geſchlenen, 
um fie dem nach Algier, Tunis und Tripolis 
abaefegelten Geſchwader, unter Befehl des 
Brigadters Don Jo eph Rodriguez de Arias 
(beſt hend aus dem Linlenſchiffe Afia von 64 
Kanonen, der Fregatte Seledad und der Brigg 
Cazador) zukemmen zu laſſen. 

Acht und zwanzig hannoͤverſche Regimenter 
und Bataillons bezlehen die Water loo⸗Pelſen⸗ 
gelder durch den dazu bevollmaͤchtigten Gene⸗ 
ral Quartier meiſter des hannoͤverſchen Contin⸗ 
Henke in Frankrelch. 

Die Gräfin von Erbach⸗Firſtenau, geborne 
Börftin zu Hoben ohe Neuenſtein⸗Ingelfingen, 
wurde am 13. May von einer Tochter gluͤcklich 
entbunden, welche den Namen Lulkgarde 
erhalten ſoll. i 

Savarh war mlt falſchem Namen und mit 
0 ee den paͤſſen in Trieſt angekommen. 

er ruſſiſche General Jomink, der im Jahre 
1813) apeleops Dienſt berlleß usd ſich mit 
ein, Gefchid te der beiden leben Feldzige be: 
ſchaͤftigt, wozu ihm der Marſchall Barclay 


de Tollp Materialien liefert, hat auf 2 Jahre 
Urlaub nach feinem Vaterlarde, der Schweiz, 
erhalten. 

Der Pabſt dringt bel den Schwelzern auf 
Wiederherſtehung der Abtel St. Gallen. 

Die ir offentlichen Blättern mehrmals ers 
waͤhnte Schrift: „Theorie des Weltgebaͤudes“, 
von dem franzoͤſiſchen General⸗Eteutenant Allix, 
Mitglied der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in 
Goͤttiagen, iſt zu Frankfurt im Druck erſchle⸗ 
nen. Sie beruht auf folgenden weſentlichen 
neuen Idlen des Verfaſſers: Licht und Waſſer⸗ 
off iſt nach Herrn Alltx eine und dieſelbe Mas 
terte. Die Metalle, als brennende und Licht 
reflektirende Körper, enthalten Licht oder Wafs 
ſerſtoff und Waͤrmeſtoff, koͤnnen demnoch nicht 
mehr zu den einfachen Subſtanzen gezaͤhlt wer⸗ 
den. — ueberall iſt Licht in der Natur dem 
Waͤrmeſtoffe entgegengeſetzt. Dieſer ſteebt zu 
ve fluͤchtigen, jenes zu verdichten. Licht und 
Lebenskraft iſt eine und dieſelbe. — Nach dem 
Tode iſt der Körper dem Einfluſſe des Wärmer 
ſtoffes allein unte: worfen, und verweſet daher. 
— Die verſchtedenen Gasarten, aus welchen 
die Asmoſphaͤre beſteht, erzeugen ſich aus den 
Zerfegurgen der animaliſchen und vegerabi⸗ 
liſchen Subſtanzen und aus der Ver duͤnſtung 
des Waſſers. In dem Augenblicke ihrer Ent- 
bindung ſteigen fie in die Höhe, weil ſie dann 
mehr Wärmeftoff als die atmoſphaͤriſche Luft 
befigen; doch geben fie dieſen während ihres 
Aufſtelgens an die ſte umgebenden Lufttbeilchen 
ab, und folgen, von ihm befteſt, den Geſetzen 
ihrer fpezifiichen Schwert. — Das Waſſerſtoff⸗ 
gas, als das lelchteſte aller uͤbrigen, gelangt 
daher zu den hoͤchſten Gegenden der Armor. 
fohäre, Dort d hut es ſich, da nichts feine 
Ausdehnung hemmt, anı weiteſten aus, bis es 
ſich endlich in feine Beſtandtheille, Waͤrmeſtoff 
und kicht, trennt. Dieſe, im getrennten Zu⸗ 
ſtande ſchwerer, als im vereinten, ſtreben ſo⸗ 
fort zur Erde zurüd, So firdme Wärme un d 
Licht, als Waſſerſt ffgas von der Erde zur 


Sonne; zerſetzt als Wärmefoff und kcht kom⸗ 


meu beide zur Erde zuruck. Ihre Zr etzung 
bewirkt die Sonne; Planeten find alle dleſe⸗ 
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migen Körper, die fich um die Sonne drete*, Alter von 78 Jahren 6 Monat und 12 Tagen. 

ihr Waſſerſtoffgas zuſchicken, und von ihr Wer dieſen Entfeeiten kendte, wird an unſerm 
Wärme und Licht erhalten. Alle Himmel: Schmerz gewiß gleichen Theil nehmen, denn 
Loͤrptr Regen ih vermoge des Drucks det Waf: er war ein biedrer guter Gatte, Bruder und 


ſerſtoffgaſe auf ihre gegenfeltigen. Oberflaͤchen 
zu ruck. Aus dieſem Drucke der Gasarten auf 
die Doerflaͤche der Erde wie auf die der übrigen 
Htmaelsköͤrper ertlaͤrt der Verfaſſer die ver⸗ 
faledenen Bewegungen unſeres, wie der übrigen 
Planeten, der Kom ten, Trabanten, und die 
Uabeweglichkeit einiger Himmelskörper. Dann 
verbreitet er ſich über die Erſchei ungen auf 
der Erde ſelbſt, Über die Zuſammenſotzung der 
verſchtedenen Naturförper, über Vegetation, 
Auntmaliſation, uber die Erſchetnungen in der 
Atmoſphaͤre ꝛc. 
Ein Partſer 
aus Einem Stuͤcke Tuch und ohne Nath, für 
Geld ſehen. Um dieſen nun zu beſchaͤmen, hat 
ſich ein Londoner Friſeur daran gegeben, elne 
Perücke zu verfertigen, die nur aus Einem 
Haar beſtehen ſolr. f 


2 2 3 B f f £ 2 


Uunſere am sten dieſes Monats vollzogene 
eheliche Verbindung machen wir unſern Anver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt be⸗ 
fannt und empfehlen uns ihrem fernern gürigen 
Wohlwollen. Breslau den 5. Junp 1817. 
Ja-uliane Dorothea v. Gerbhard, ge 
* borne Häusler. 
Frledrich Wilhelm v. Gerbhard, Unter 


en) offizier in der Oberſchleſiſchen Gens⸗ 


d'armerle⸗Brigade. 1 


Die h ute vollzogene Verlobung meiner zwei⸗ 
ten Tochter Roſalie, mit den Herrn Deconom 
A. Lichtenſtaͤdt, haben wir die Ehre unfern 
Goͤnnern und Freunden ergebenſt bekannt zu 
machen. Breslau den 5. Juny 1817. 
J. Pannofka, Königl. Hof⸗Agent. 
S. Pannofkfa, geborne Dohm. 


Am 1. Jung Morgens 3 auf 6 Uhr ging aus 


* 


dieſer Welt ins beſſere Leben Über, Herr Jo⸗ 
geweſener Ober⸗ 


ag ee Rüdert, 
‚Behn.Gut8-Befiger in Seiferdau. Er ſtarb an 
ſchweren aber doch an kurzen Lelden, in elnem 


— — 


Schneider läßt jetzt ein Kleld, 


Vater feiner. Kinder; uns konnte bei ſelnem 
Hingange nichts troͤſten, als feine letzten Wo⸗⸗ 
te: im Himmel fehen wir urs ja wieder, Ruhe 
fanft in füsler, Erde, b's dich Gottes Stimme 
ruft Schweld ltz den 3. Juny 18177 
M. E, Nüdern, geborne Pohl, als 
. N57, Ather Eee, ls 
Rothern, geborne Rückern, a 
Schweſter. we 9 
J. G. E. Ruͤcker, als Sohn. 
M. E. Heinfelmann, ge⸗ 
beorne Ruͤckern, als 
E, L. Wänglerd, geborne [ Töchter, 
Rü cken, i 
Thbeilnehmenden Verwandten und Freunden 
zeige ich das heute morgen erfolgte ſchmerzliche 
Ableben meiner unvergeßlichen Frau, geborne 
Freyln von Henneberg, hierdurch ergebenſt 
an, Gebeugt ſtehe ich nebſt meinen Kindern, 
Schwieger ſoͤhnen, einer ehrwürdigen 7ojaͤhri⸗ 
gen Mutter und ihrem Bruder traurend da, 
und deweinen dieſe Verflärte fo früh verloren 
zu haben. Minkowsky ben 2 Juny 1817. 
Prittwitz, Koͤnkgl, Kammerherr, im 
Namen meiner Kinder, Schwiegers 
Kia: Schwiegermutter und Schwa⸗ 
gers. PER 


Verwandten und Freunden zeige ich den 
ſchmerzbaften Verluſt meiner einzigen Schwe⸗ 
ſter Fräulein Catharine Julfane von Reims 
baben aus dem Haufe Klein⸗Jaͤnowitz, mit 
der ich die ganze Zeit meines Lebens ungetrennt 
gelebt habe, an. Sie endete ihre irdiſche 
kraͤnkliche kaufbahn geſtern früh 3 auf 4 Uhr. 
Schmerzhaft it mir dieſer große Verluſt; und 
nur die gewiſſe Ueberzeugung in einem beſſern 
Leben fir zu wiſſen kann meinen Schmerz lin⸗ 
dern. Raſchewitz den 4. Juny 1817. 
Erneſtine Eleonore Wolff, geborne 

von Rein baben. 


C. 1a. VI. 5. R. G. I. * 


« 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilh. Sottl. Born’s 

N Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Erinnerungebud für Alle, welche in den Johren 1813, 1814, 1815 Theil geyommen haben am dem heili⸗ 
gen Kampf um Selbſtſtaͤndigkeit und Freibeit, mit 2 Kupfern, 11 Schlacht Plänen und einer Auts 

wahl vaterländiſcker Gedichte. gr. 4. Halle. Gh. 5 6 Rthlr. 23 fgr«- 
Noblwes, J. N. allgemeines Vieharlneibuch, oder Unterricht, wie der Landmann feine Pferde, fein Rind⸗ 
pieh, feine Schaaſe, Schweine, Ziegey und Hunde N warten und futtern, und ibre Krank⸗ 
Peri erkennen und deilen fol, nebſt einem Anhange und einer Kupfertafel. 7te Auflage. 8. 
erlin. . 2 35 a 25 füre 
Andre, N., Anleitung zur Veredlung des Schagfviehes, nach Grundſaͤtzen die ſich auf Natur und Erfal⸗ 
He! fügen, mit mehreren Tabellen. 4. Prag. Geb. ; 1 Rthlr. 8 für, 
Groll, K., die deutſche Theologie. 8. Berlin. Geh, 25 5 13 fgr- 


Getreide mittelpreis in Nomina lm ünze. Breslau den 3. Juny 1817, : 
Weinen 8 Riblr. 11 Sgr. Roggen 5 Rıhlr.-ıo Sgr. Gerſte 4 Rthtr. 12 Sgr. Safer 2 Athlr zo Sgr. 


7 4 
— — —— — — 


—ͤ— 


(Aufforderung) Da ber größte Thell des Gewerbetreibenden Publicums hieſitger Stadt, 


um a 


Vor der Pichtafion muß jeder Bletungsluſtige feine Zahlungsfäͤhigkeft dem Commiſſarlus auf 
Eefordern nachwelſen. Liegnitz, den zien Juny 1817. 8 5 g 
Sn Köntgl. Petuß. Regierung. Zwelte Abtheilung. 

Aufforderung.) Es kommen noch kamer fo viele einzelne Forderungen über rückftaͤndiges 
Traktament aus älterer Zeit, beige ders eus der auslaͤndiſchen Campagne, ein, daß ich mich 
hiermit zu der nochmaligen oͤffentlichen Aufforderung veranlaßt ehen daß alle diejenigen jetzt⸗ 
gen und ehemaligen Jed viduen des erſten, zweiten und Fuͤſtlen Batalllous des meinem Cems 
mando anvertrauten Stebenten Infanterie Regiments (zweiten Weſtpreußiſchen), welche noch 

Anſp äche,an bie Kaſſen vorgenannter Batalllons zu baden ver meinen, ſich nunmehr, als letz⸗ 
ten Termia, bis ſpaͤteſtens zum 1. September c. bel dem Unterzeichneten zu melden, widrigen⸗ 
falls zu erwarten daben, vag nachher ihre Forderungen nicht welter zur kiquidation gebracht 
werden koͤnnen. Cant. Quart. Bar-le-due ven 26. Mey 1817. i 3 
v. Seydlitz, Oberſt und Eswran.eur des Siebenten Inſanterle⸗Regiments 
(zweiten Weſtpreußiſchen). 8 
AAAsdertiſſement.) Von dem Königl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der zaſte Au⸗ 
gu ſt c. Votmittegs um 9 Uhr anderweitig pro termine licitationis auf die zur Tſchepp ne 
sub Nris. 91. und 49, gelegenen, auf 700 und 356 Rehlr. 26 Sgl. 8 D'. Csurant abgeſchaͤtzten 
Grundſtüäcke der Eva Roſina verw. Lipp geb. Beyern angeſetzt wo den, welches fämmtlichen 
Intereſſenten, mit Bezugnahme auf das frühere in dieſer Angelegenheit ergangene Cttatorium 
vom 20. Juny 181, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den ızten May 1817. 
RRKoͤntgl. Gericht ad dt. Clatam. Homuth. 
(Edictalcitatlon.) Auf den Antrag des Kirchen⸗Aeratit zu Koſtenthal werden alle diejenls 
gen, lasbeſondere die Ceſſtonarien, Pfandinbaber und die ſonſt in die Rechte derſelden getreten, 
welche an die nicht aufgefundene, fuͤr gedachtes Kirchen⸗Aerarium ausgeſtellte, und nach, ers 
folgter B zahlung der Capltaliea Behufs der koͤſchung erforderliche, vom 10. December 1772 
ausgeſtelte Hypotheken⸗Jnſtrumente, als: a) auf dem Franz Fucasſchen Bauergut sub No. 132 
zu Koſtenthal über 32 Thlr. ſchleſ.] b) auf dem Ma bias Rotpkegelſchen Bauergut sub No. 46 
ebendaſelbſt über 20 Thlr. ſchleſ.; e) auf dem Franz Pamkiſchen Bauergut sub No. 92 eben⸗ 
daſelbſt uüͤder eso Thlr. ſchleſ. 8 Sgr., aus legend einem Grunde Anſpruͤche zu machen gemeint 
lad, a vorgeladen: ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens auf den 14ten Auguft dieſes 
ahres Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger Amts⸗Can⸗ 
zelei en weder in Perfon oder durch ‚gehörig Bevollmaͤchtigte 95 geßellen, und ihre An prüche 
glanbwärdig zu rechtfertigen, Ansbletvendenfalls aller zu gewaͤrtigen: daß die Jaſtrume te als 
amortiſtet und erloſchen betrachtet, dir Capitals⸗Poſten nedſt Zinſen geloͤſcht, und den ſich nicht 
Gemeldeten ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Gegeben Dohm Breslau den 
23. April 1817. — Koͤnigl. Dohm⸗Kapltular⸗Vogtey⸗Amt. 

( (Eoictaleltatlon.) Alle diejenigen, die an das Gerichtsamts⸗Depoſitum der Herrſchaft 
Zembowitz und Kneſa Anſpruͤche zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem zur Anmeldung und zur Juſtiſictrung ihrer Anſprüͤche 
auf den ı6ten Juny 1817 in der Gerichts Kanzelei zu Zembowitz anfehenden 
praͤcluſtolſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu melden 
und ihre Anſpruͤche zu rechtfertigen, im außenblelbenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mt 
ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und denſelben ein ewiges Stillſchweigen gegen das Depofitum 

auferlegt werden wird. Auch werden unter einem alle diejenigen, die aus dem hieſigen Depo⸗ 

o Gelder erhoben haben, und als Schuldner deſſelben zu betrachten find, au c ch 

mn der obigen Friſt zu ibrer Vernehmung perſoͤnlich zu geſtellen, und die etwa in Händen has 
benden Quittungen über Capital und Zinſen mit zur Stelle zu bringen. Zembowitz bei Gut⸗ 
tentag den 1. Map 1817. Das v. Wahpoffen Zembowitzer Gerichts⸗ Auf. 

(Edictalcitatlon und offener Arreſt.) Von Seiten des Köatgl. Stadt: Gerichts zu Gleiwitz 
werden allt unbekannte Gläubiger des Kaufmanns Ignaß Menzel zu Gleiwitz, welcht an fein 


„ 
— 
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Vermögen, woruͤber wegen Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs heute eröffnet worden iſt, 
A ſpruͤche zu machen haben, hierm vorg laden, in dem am gien July 1817 Vo mittags um 
10 Uhr vor uns anf der Stabtgeriches Stube hieſelbſt anſteken den Liquldations⸗Termine, in 
Perſon oder durch zulaͤſſtge Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Wiebmer 
und Juſtizrach Elsner vorzeihiagen werden, zu erſcheinen, und ih e Forde uogen anzubringen 
und zu bew iſen, widrizen fans ſie mit den elben en d. Mail: praͤcludirt, und ihnen gegen die 
ürrigen Erecitoren e ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. — Zugleich werden alle e⸗ 
jenigen, welche von dem Gemein ſchuldner etwas in Gelde, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich 
baben, hierdurch angewieſen, an ion nicht das Mindeſte hievon zu verabfolgen, vielmehr uns das 
von An eige zu machen, und dle Geld roder Sachen, jeboch mir Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtilche Oepoſitum ab;ulicfern, widrigenfang dieſes für nicht g ſchehen ges ' 
achtet und zum Beßen ber Maſſe ande weitig beigetrieben, der Inhaber verſchwiegener oder 
zuruͤckbehaltener Gelder oder Sachen aber noch außerdem ales feines daran babenden Unter⸗ 
pfandes⸗ und andern Rechtes jür verluſtig erklart werden wird. Gleiwitz den 26. April 18:7, 
241 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. ; 
(Edictalcltation.) Von dem Reichsgraͤflich vor Maltzan Stande sherrlichen Gericht u 


& Milteſch wird der aus bem ruffiichen Felozug im Jahre 1812 mit dem Regiment nicht zurück⸗ 


gekehrte Unteroffizler des ſchleſiſchen Uhlaren Regiments Leopold Erdmann George von Gug 
von Ober⸗Woldnikave auf den Antrag feiner beiden Bruͤder, der Koͤnigl. Preuß. Lleutenants 
Friedrich und Auguſt von Gfug, biermit vorg laden, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem au den zwanzisſten Auguſt diefes Jahres früh um 9 Uhr angeſetzten . 
Shen Termin in der hieſigen Standesherrlichen Gerſchts⸗Regiſtratur entweder perſoͤnlich oder 
ſch ielich zu melden, und von. feinem keben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrlgenfalls 
dor elbe fur todt erklart, und die Auszahlung feines Vermögens an feine genannten Brüder 
berfält werden wird. Milicſch den 22. Apel 1817. ET 5 ang 
. „Kdieialeisstiem.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Preußiſchen Juſtlz⸗ 
werden nachſtebende verſchollene Perfonen: 1) der aus dem Dorfe Schmellwitz im Cottbuſſer 
Kreiſe gebürtige Koßäth Wartin Schwarrock, welcher als Musfetier im ehemaligen Köͤ⸗ 
nigtich Preußiſchen Infanterte-Reg ment Alt von kariſch im Jahr 1806 in frangsfifche 
Keiegsgefangenſ aft gerathen, und ſeit dieſer Zelt und der Ruͤckgabe der Kriegsgefangenen 
nach erfolgtem Frieden keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, auf An 
trag einer Eheftau Aang gebornen Schanz zu Schmellwitz, und des ihm beſtellten Kurato 
Herrn Juſtiz-Commiſſarius Ohneſorge zu Cottbus; 2) der aus dem Dorfe Burg im Cottbuſ⸗ 
fer Kreiſe gebuͤrtige Kauper Matthes Moͤſchk, welcher als Koͤnigl. Preuß. Soldat in der 
Schlacht bei Leuthen im Jahre 1757 geblieben ſeyn ſoll, und ſeit dieſer Zeit kene Nachricht von 
feinen keben und Aufenthalt gegeben hat, auf Antrag feiner einzigen Tochter der Kauperlin Eli⸗ 
ſabeth MEIKE verehelichten Chriſtian zu Burg und des ihm beſtellten Kurators, des Kauper 


Marin Milch daſelbſt; 3) der aus dem Dorfe Ste wiſch in der Nicderfaufig gebürtige 


George Schulze, welcher fruͤber bei einem Kurfuͤrſtlich Sächfifchen Infanterie: Regiment 
geſtanden haben, im ſiebenjaͤhrigen Kriege aber als Rekrut zur K algl. Preuß: Armee eingeſtellt 
und fin Kriege Heblteben ſeyn fol, ſeit dieſer Zett aber ebenfalls von feinen Leben und Aufent⸗ 
balt keine Nachricht gegeben hat, als Erbe feines im Jahre 1781 zu Burg verſtorbenen Bru⸗ 
ders des Kauper Ehriſtian Schulze, wegen feiner etwanigen Anſpruͤche an das von Letzterm 
nachgelaſſene Kaupergut, welches von feinen Miterben dem fetzigen Beſitzer Martin Moͤſcht 
Zerichtlich abgetreten worden, auf den Antrag des erwähnten Möſchk und des ihm beſtenten 
Kurators des Koſſäthen Chriſtlan Schreiber zu Furg, fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſe ne Erben 
und Erbnehmer vorgeladen, ſich Binnen neun Monaten, und ſpaͤteſtens am wan zigſtes 
September 1817 Vormittags um 9 Ube in hieſiger Amtsgerſchtsſtube vor bemfelben oder 
deſſen Regiſt atur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung 5 
ft 


. erwarten, Im Falle ihres Außenbl⸗ibens haben dieſelben zu erwarten, daß fie nach Vorſch 


der Geſetze für kodt erklart, ihr etwaniges Vermögen ihren nachſten Erben, die ſich geſetz⸗ 
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mäßla als ſolche werden legitimiren können, herausgegeben, der George Schulze und feine 
unbekannte Erbnehmer aber zugleich mit feinen etwanigen Realanſpruͤchen an die Schulzeſche, 
letzt Moͤſchkſche Kaupernahrung praͤlcudirt, und ihm ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den fol, Amt Cottbus, den 7ten November 1816. i 
Königlich Preußiſches Neumaͤrkſches Juſtiz Amt. Scheibner. 
(Avertiſſement.) Dem Publiko wird bleemit bekannt gemacht: daß, zufolge von dem 
vormaligen Hermsdorffer Handelsmann Eoriſtlan Gottlob Conrad zu Schmellwitz bei Canth und 
feiner Ebefrau, der dortigen Muͤhlbeſſtzerin Johanne Roſine geb. El getroffenen Ueberelnkom⸗ 
men, zwiſchen ihnen die unter Eheleuten zu Schmellwitz beſtehende Guͤter⸗Gemeinſchaft nicht 
Statt findet. Neumarkt den 4. Juny 1817. r 
a Das Raupbach Schmellwitz et Zaucher Gerichts⸗Amt. 
(Verkauf des Abraham Gottlob Blottnerſchen Hauſes zu Raudten.) Das an der Ecke der 
großen Kirchgaſſe sub Neo. 83. belegene, von Holz und Lehm erbaute, mit einem maffiven 
Schornſtein verſehene, brauberechtigte, auf 229 Rihlr. 8 Gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohn⸗ und Hinterhaus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in denen auf den 5. May, 
den 5. Juny und 7. July curr. Vormittags um 9 Uhr anberaumten kicltatlons⸗Terwunen, wo⸗ 
von der letzte peremtor ſch iſt, oͤffentlich auf hleſigem Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
verkauft werden. Zahlungsfaͤdige Kaufluſtige werden daher hierdurch mit dem Belfuͤgen glas 
den, daß die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kenn. Raudten den 27ſten 
Maͤrz 1817. je a - \ Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Such tſtiere⸗ und Schꝛafe Verkauf.) Bei dem Dom. Brocke, eine halbe Meile von Bres, 
lau, ſtehen 2 zweijährige und 1 einjäpriger Tyroler Zucht⸗Stier, fo wie eine Quantitat junger 
veredelter Schaafe zum Verkauf. Ka 
(Nutter: Scharfe zu verkaufen.) Auf dem Dominio Hochbeltſch bei Herrnſtadt ſtehen 
79 Stuͤck Schaaf⸗Muttern zum Verkauf. Sie find von ſtarker Art, alle zür Anzucht mehrerer 
aͤmmer geeignet, und die von ihnen gewonnene Wolle wurde im Frühjahr 1816 für 
171 Rthlr. Courant verkauft. A e 555 
Anzeige.) Veraͤnderungsbalber wuͤnſcht jemand das vollſtaͤndige voͤllſg gut conditſo⸗ 
Irte Miublement dreier Stuben und Küchengeräth im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere des⸗ 
alb iſt in der Commiſſtons⸗Expeditlon des Herrn Chr. M. Herſchel, in der aͤußern Ru 
ſchen Gaſſe No. 447. neben den drei Thuͤrmen, zu erfahren. Auch ift daſelbſt ein guter We⸗ 
ner Fluͤgel von ſehr ſchoͤnem Nußbaumbolz und gutem Ton billig zu verkaufen. 
. 3a verkaufen) ſteht ein ganz leichter, in 4 aͤchten Federn Hängender offener Wagen, zum 
Eln⸗ und Zweilſpaͤnnigfahren, nebſt zwei plattirten Gefchirren, auf der Antonlengaſſe No. 68 2. 
Gelt⸗Verkauf.) Ein großes, in autem Zuſtande befindliches, Zelt von ſtarker Leinwand 
Hl & 40 Rthlr. Courant zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt die Zettungs⸗Expeditton. f 
Guͤcher⸗Auctlon.) Heute wird in der Eccleſtaſt Scholziſchen Bücher: Auction auf der 
Bruſtgaſſe No. 918. mit Seite 98, und Montag den gten mit Seite 120 des Katalogs fortge⸗ 
fahren. Breslau den ten Juny 1817. DR eiffer - 
(Runkelrüben⸗ Pflanzen) find jetzt zu haben In der Cichorlen⸗Fabrik in der Ohlauer 
Vorſtadt bei a C. G. J. Meyer. 
(Eichorken: Wurzeln: Verkauf.) Eine große Quantitat gedoͤrrter Cichorten⸗ Wurzeln if, 
der Eentner für 31 Rthlr. Cour., gegen contante Zahlung zu verkaufen vor dem Ohl zuer Thore 
* 1 Johann Gottlieb Bober. 
(Neue Leinſaat), als achte Windauer, Rigaer, Pernauer, Liebauer und Memeler, 
von vorzüglicher Qualität, If zu billigen Prelſen in Conſignatlon bei kübbert et Sohn, 
nen, Aa 604; ebenbafelbft noch eine Parthie ächten rothen ungedoͤrrten Steperifhen 
et⸗Saamens. 2 i we 
(Anzeige.) Mahagoni; Holz; in klelnen und großen Bohlen und Fournkeren, Eben ho 
Buxbaum Holz, Lignum sanetum, Stublrohr und Roßhaare ſind zu haben, Karlsga 
No, 754. im Comptoir. CVE 


— 


| 
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(Ar zeige.), So eben erhalte Hummer (See, Krebſt) , Trüffeln in Del, Oſtindiſche Sopa, 
trockene Cbampignons und Oſtindiſchen wa ng Falk ne u 
e ee e e e ee een, 
„ (Aszeigt.) Dloerſe Eaux dodeur (wahlrlechende Wähler), Esprits, Husles bon nach⸗ 


ſtebenden Geruͤchen, als: eu Muse, Rezéda, Jasmin, Bouquette, Potpourri, Fleur 


W 


ſo wie auch au 


‚dorange, Oeillet, Violette, Duchesse, Ambre, Rose, Tubeseuse,. Frangipane, He- 

Totrope, Bergamotte, Jonquille, de Pogtugalle, Sultane, Marechale, Mille- fleur, 

Chypre, Souave, Cassie ete. , in großen, mitteln und klelnen Flaſchen; alle Arten wohlrie⸗ 
chen zer Selfen, Seifenkugeln, Pommaden, Eſſenzen, Waſchpulver, Raͤucherpulver auf Bloch, 

ö f Kotzlen; Raͤucherkerzchen von verſchiedenen Gerächen; desgleichen achtes Eau 

de Cologne, ſo wle auch in Leipzig und hier fabrielrtes; Eau de Beauléè, Eau de Beil . 


Eau Athenienne pour les cheyeux, Eau odontalgique fur die Zähne, Eau de vie 


und Schoͤnhelts⸗Mitteln zu haben bei 


U, muß bei unfeplbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zu 


ia 
Gayac, Eau de Ninon, Eau de Luce wlder Kopfſchmerzen, Eau d’lspahan (Schön dies 
Waſſer), Eau de vie de Lavande ambre=, Eau de die de Lavande double, Eau de Rose 
double, engliſcher Seiſen⸗Spfritus zum Raſiren, Essence de Savon parfume, desgleichen 
Mixtur, Leit virtzioal, Opiat pour les dents, aromatiſche Seife zu Bädern, Blanc de Per- 
les, Schminke, rothe, Rouge vezeralsuper-lioe, desgleichen für das Theater; Savon de 
Naples liquide, Savon Beltzan liquide in Käftchen, Vinaigre de Rouge, desgleichen des 
quatre voteurs, und Dr. Hufelands Waſchwaſſer, find nebſt allen andern Arten Parfümerien 

ö Fflidelis Auguſt Krumpholtz. 
(Corſet⸗ Anzeige.) Eine ganz neue Art Parlſer Corſecs und kelb⸗Vatſchen, welche beſon⸗ 


ders gut anfigen, find, vom kleinſten Kinde bis zur dltefien Dame, auch für Fettleibig“, fertig 


u haben, Dblauer Gaſſe in den 3 Hechten No. 1190. C Vogel. 
(kottertenachricht.) Die Renovatton ber sten Claſſe 35ſter Claſſen⸗kot⸗ 
terte, welche ſogleich Ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 16ten Juny feſtgeſetzt 


9. Juny geſcheden. Sie beträgt fur das ganze Loos 7 Rthlr. 16 Gr. Gold oder 8 Rthle. 


16 Gr. Cour., das halbe 3 Rthlr. 20 Sr. Gold oder 4 Rthlr. 8 Sr. Cour., das Viertel 
1 Rthölr. 22 Gr. Gold ober 2 Kehle. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum 
Ztehungs⸗Tage zu haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 
29 Rehlr. 4 Gr. Courant, das halbe 12 Rthlr. 22 Gr. Gold oder 14 Rihlr. 14 Gr. Courant, 
das Viertel 6 Kehle. 11 Gr. Gold oder 7 Rthlr. 7 Gr. Courant; und werden von auswärtigen 
Intereffenten Brlefe und Gelder franco erwartet. Breslau den 28; May 1817. 
N 4 e N Johann David Wentze 
„ Lekotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Reuſche⸗Straße im gruͤnen 
Volaken, find Rauf-Loofe zur sten Claſſe 35ſter Lotterie, deren lehung den 
16. Juny anfängt, zu haben. „Holſchau der ältere, 
(Lotterienachricht.) Eh sten Claſſe 35fter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Kooſen 
im Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnahmt⸗Comptolr Hof. Holſchan jun. 
(Lotterlenachricht.) Die Renovation der Sten Claſſe 35ſter Lotterie, deren Zlehung den 
16. Jung ihren Anfang nimmt, muß bei Berluft des Aurechts an einen Gewinn ſpaͤteſtens bis 
zum 13. Juny geſchehen. . Jo. Holſchau jun. 
(kottertenachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter Lottetie muß bei Verluſt des 
Aurechts an einen Gewinn bis zum taten Juny geſchehen. Kauf: Looſe ey zu haben be! 
| chreiber. 
(Aufforderung.) Die Inhaber der in meinem Pfand⸗Lelh⸗Comptolr verſetzten Pränber 
welche mit Ende diefes Monats abgelaufen find, werden hlermit aufgefordert, fache ohn fehl⸗ 
bar bis zum pten July d. J. entweder einzuisfen, oder dir Pfand⸗Verträge zu erneuern; 


x Aueh dleſe Pfandſtäcke nach Ablauf der gedachten Felſt als verfallen betrachtet und zur 


enklichen Verſtelge rung uͤbergeben werden muͤſſen. Breslau den 7ten Juny 1817. 
Carl Wilhelm Kteſe, Bürger und Inhaber des Pfandlelh⸗Lonptolts am Neumarkte 
in der Einhorn ⸗Gaſſe No. 1605. g 945 
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en. B Ache e vr Angeige 
So eben it bei uns fertig geworden: ö 
Taciti, Equitis Romasi, Germania. Recensuit, värietate lectionis 
instruxit, annotationemque G. G. Bredovii integram addidit 
Franciscus Passow, Editio altera auctior. g. mej. Vratislaviae, 
81 Bogen ſtark. Preis auf Schwelzer⸗ Papier 20 Gr. Bellnpapier 18 Gr. Drulk⸗ 
papter 12 Gr. Kurant. Partle⸗prels für Schulen 8 Gr. Kurank.) 
Nach den bedeutenden Berichtigungen, welche der Text in dleſer neuen Ausgabe erfahren, 
und einer ſehr are Zugabe von Anmerkungen, deren Fritifhe Genauigkeit und Voll“ 
qaͤndigkelt nichts zu wünſchen übrig läßt, erſcheint die Germania bier lu einer Geſtale, welche 
Ale als Muſterbuch feſt begründet, und ihr im phllologifchen Studium einen ſtehenden Platz 
chert. Kenner denen die Verdienſte des Heren Herausgebers bekannt, werden auch den ge⸗⸗ 
lehrten Fleiß in dieſem neuen Werte zu mirdigen wiſſen. a 
Von der kurzlich erſchlenenen und ſehr zu empfehlenden Schrift: ger 
Coeleſtin o. Das Anſchauen Gottes. 8. Coöllu 1817. 6 Gr. Kur. 


Bekanntmachung.) C. M. G. Genny, neu etablirter Gaſtwerth zum grünen Hirſch 
in der Stadt Creutzburg in Miederſchleſien, empfieblt ſich ergebenſt einem hoben Abel und 
reſpectiven Publikum, bei vorfallender Durchreiſe, um geneigten Zuſpruch, und ver ſpricht 
prompte und billige Bedienung. 
(Reiſegelegenheiten) nach Warmbrunn, Landeck und bein ere in billigem Preife, 
wie auch andere Reiſegelegenheiten, find billig zu haben, Golden: ap 1 5 10 1 * det 
’ ; Sılomon Hirſchel. 
AuAnerbleten.) Mehrere Mädchen, die im Weißſticken Fert'gkeit befinden, konnen bald 
Arbeit finden; auch we den Lehrlinge angenommen, in No. 1092, auf der Weildengaſſe perterze, 
C(Capitals⸗Anzelge.) Ein Eaptial von 860 Rıblen. iſt Termin Johannis c. zu verlelhen, 
und zu erfragen bei W. B. Crona am Eiſenkram. Bret lau den sten Juny 1817, f 
(Anzeige) Es find 6000 Riyhlr. auf Sicherheit zu vergeben. Auch iſt e ne kleine Wohnung 
zu ve miethen. Das Rähere bei Muͤller jun., Agent, Oblauer Gaſſ No. 935. 
(pferdedlebſtahl.) In der Nacht des 5. Junp iſt aus der Roſenthaler Ziegelei ein ſchwar⸗ 
zer Hengſt, 7 Jahr alt, auf der Stirn einen weißen Stern, auf der Naſe einen welßen Fleck 
Jabend und auf den H.nterfüßen weiß, geſtohlen worden. Derjenige, welcher eine zur Wle⸗ 
dererlangung dleſes Pferdes dienliche Anzeige in der Roſenthaler Ziegelei macht, hat ein ange⸗ 
meffened Douceur zu erwarten. 8 5 Borrmann. 
Du vermiethen,) Auf der Catharinen⸗Gaſſe In No. 1363. if 'm erſten Stock eine große 
Stube, nebſt Stallung auf 5 Pferde, Wagenplatz und einer kleinen Stube für Bedlenung, 
bald zu vermiethen. 5 ya 245 1 i 5 
u vermiethen.) Im Haufe No. 10, auf dem Parabeplatze find Woß nungen, Keller und 
Remiſen zu vermiethen. Man wende ſich deshalb an den Eigenthuͤmer des Hauſes. a 
a f Belag:? 


* 


2 2 


f 


28. April 1817. 


a 41 
Bellage zu No, 66. der Schleſiſchen privilezirten Zeitung. 

. Vom 7. Juny 1817.) a 8 
| reits zu s verſchiedeven 


Ki N ee Die ad instentizm mehrerer Real⸗Gläublger berefi b ve 
ann ffentlich ausgebangenen, dem Eugen Grafen von Malzapn gehörigen, im Neumat: ftz 
chen Kreiſe belegenen Güter e ch ü tz ee welche nach den in hi ſiger 
Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Concurs⸗Negiſtratur einzuſehenden, im September 1808 aufgenommenen 
Taxen der Breslau⸗Briegſchen Füͤrſtenthume⸗kandſchaft und deren Nachtrag vom 20. July 1809 
erſteres auf 26,486 Rthlr. 20 Sgl. 41 O'. und letzteres auf 12631 Athlr. 17 Sgl. 4 D'. ges 
ſchaͤtzt worden, werden von Selten des unterzeichneten Koͤntgl. Ober, kandes⸗Gerichts, da eres 
Theils gar kein Real⸗ Gläubiger vorbanden, welcher in termino den §ten Marz c. a: auf ben 
Juſchlag für das firben gebliebene Lleitum von 36,000 Reiben, Courant inclusive 30 o Rthlr. 
Gold ausoruͤcklich angetragen, oder unbedingt darein conſentirt hätte, andern Theils aber 
auch dieſer Zuſchlag vor Behebung der auch gegen die letzte Verhandlung aufgeſtellten Deſid e⸗ 
rate nicht Statt finden kann, dem mit Zuſtimmung der Glaub ger anderweit formirten Anfrage 
des Curatoris der Graͤflich Malzahnſchen Concurs⸗Maſſe gemäß, ie mit abermals sub hasta 
geſtellt und feilgeboten. Alle Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahlungs aͤbige werden daher noch mals 
aufgefordert: ſich in dem hierauf angeſetzten neuen Subhaſtalions⸗Termine den noten Sep⸗ 
tember c.. Vormittags um 10 Uhr im hiefigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſe entweder in 
Perſon, oder durch genug ſam infor mirte und legitimirte Bevollmächtigte, wobel ihnen beim 
Naagel an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtl ⸗Sommiſſarlen der Ho ratd Braſſert, und die 
em arten Gellnek, Homuth und Nowack vorgeſchlagen werden, vor dem Deputir⸗ 
ven. dem Herrn Ober⸗Laudes,Gerichts⸗Ra'h von Winterfeld eln ufint en, ihre Gebote ablug ben, 


und nach d fundener Arnehmlichkeit des Meiſtgebots von den atereffenten ju gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtb etenden, jedoch baare Zahlung keiſtenden, die gedachten Ster Brandſchuͤtz und 
Oniefg eu ugeſchlegen, auch nachherige Gebote nicht weiter berüͤckſichtigt werden ſollen. Dieſe 


‚Güter find uͤbrtger s, exclusive der Korfis Jagb⸗ und Jurlsdichior s. Gefaͤlle, vermoͤge Pacht⸗ 


Contracts vom 22. Jury 1804, auf 9 nach e nan der (ölgende Jetre jür ein baltjäsrtg zu ent⸗ 


u chtendes Quazum von 3600 Rthlen. und gegen ein: vom Pächter beſtellte Cautſon von 
. 6000 Rthlen. verpachtet geweſen. — Zu diefen Gütern wird zugleich eine Pertirenz des freien 
Burglehns Auras, de: ſoge nannte Kuche⸗Winkel, gegen ein jährliches Pacht⸗ Quantum 
don 250 Rthern. und gegen eine beſtellte Cautton von 1500 Rtblru. von dem jedes wal gen Bes 


iger fo lange beoptzt, lis das Dominſum Auras dle Pacht füntiger, und gegen Zu uͤckzahlung 
der Caut on der 1500 Rtblr. das Aitinenz wieder zur eigenen Berugung erjbht. Dem Do⸗ 


mine Brandſch ut und Gulefgau ſtebt dag gen feine Kündigung feel. Gegeben Preslau den 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kondes⸗ Gericht von Schleſien. 
n Da von Stiten des hieſigen Königl. Ober⸗kendet⸗Gerichts von Schle⸗ 
dien über die kuͤnftigen Kaufgelder der im Füͤrſtenthum Wohlau belegenen Ritter guͤter Herrn⸗ 
lauerſitz „ Auſſen, Wohlau Ritzenſchen Kreifes, und Rabenau (Gubrauſchen Kreiſes) nebſt Zus 
behoͤr, welche dermalen zur Subpaſtatlon geſtellt find, auf den Antrag des Grafen von Rei⸗ 


chenbach auf Craſchnitz als Real: Gläubiger heut Mittag der L quidationg- Prozeß croͤffnet er 


wor der Hit, fo werden alle biejen gen, welche an gedachte Guts⸗Kaufgelder aus irgend einem 
ehrlichen G unde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier durch oͤffe tlich vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landes Gerichts Ratb Koͤltſch auf den 7. Zulp 1817 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten L quidationss Termine in dem hiefigen Ober 
des ⸗Gerich s, Haufe perfſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſſaen Bevollmächtigten, wozu 
“en bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den l Juſtiz⸗Con miſſarien der Juſtiz⸗ 
Immiſſa us Stöckel, Koblitz und Müller junior in Vorſchlag gebracht werden, an 
du. en einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheln en, ihre vermeinten Anſpruͤche amugeben und 
duich Dewetem ttel zu beſcheinlgen. Die Nichterſchelner den aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
allen ihren Jocberungen an dle gedachten Güter und an die Kauſgelder⸗Maſſe abgewieſen, 
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und ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld verthellt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau en 31. De 
cember 1816. 5 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſten. 
Aufgebot.) Auf den Antrag des Kaufmann Johann Gottlieb Itzger hleſelbſt werben 
von Selten des unterzeichneten Koͤnlglichen Ober Landes⸗Ger ches ale Diejenigen, bvelche an 
die dem ıc, Itzinger, von der daher ſtaͤdtiſchen Landwehr Caſſa, auf feinen Ramen sub 
No. 66 unterm 25ften May 1813 ausgeſtellte und verloren gegangen Obl e gatlon übe; 10 Rthlr. 
Cou ant, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand; oder ſonſtige Belefs⸗Inhober Anſpruch zu 
babe vermeinen, hierdurch vorgelgden, in dem hierzu vor dem ernannten Deputato Ober⸗ 
Landes⸗GerſchtsAuſcultkator Gottwald auf dem zaſten Auguſt a. 0, Vormittags um 10 uhr 
angeſſttzten Termine entweder in Perſon oder durch einen gefegitch zufaglgen, mit gehoͤrlger 
f nformarton und Vollmacht verſehenen Mandura:tum, wozu ihnen, in Ermangelung etwanl⸗ 
deer Bekanntſchaft, der Ereminal⸗Kath Kuͤntzel, ber Juſtiz⸗Commiſſarlus Riedel und der Ju⸗ 
l Een arlus Muͤntzer in Vorſchlag gebracht werden, zu el ſchelnen; Ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche ad protocolium zu geben; folche gehoͤrig zu bifcheinigen und ſodann das Weitere 
zu gewärtigen. Die Ausbleiben den aber haben zu gewaͤrk igen: daß fie mit ihren Aifprücen 
an die bemerkte Obligarton prächudire und tenen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch dle 
gedachte Obligation amortiſirt und dem Ertrabenten Kaufmann Itzinger elne anderweitige 
werde ausgefertigt werden. Breslau den 28. März 18 7 e 
ane KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſt ' n. 
„„„Etictaleltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officli Fisch der Ehriftian Rudolph aus Wuͤrgshalbendorff im Bolkenhaynſchen, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗Revlſionen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. kande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den aßſten Auguſt c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Dber » Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Hirſchmeyer anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Bes 
klagter in dieſem Termine nicht evſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 
auf Coufiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 18. April 1817. f N 
Er Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
. (Esictalcitatton.) Den beſtehenden Vorſchriften gemäß werden alle di:jentgen, welche 
aus irgend einem Rechts grunde an dle Maſſe bes Koͤniglich Schleſiſchen zehnten kanbwehr⸗In⸗ 
fanterie⸗Regiments und deſſen vierten oder ehemarigen Reſerbe⸗ Bataillons, ſo unter dem Na⸗ 
men Maſor von Kleiſt dieſes Regiment formirt haben, fuͤr den Zeitraum von deſſen Stiftung 
an, bis incl. December 1874, Anſptuͤcht zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich zu deren Ans 
mel ung und weitern Erörterung in dem auf den raten September dleſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine allhier in den Zimmern des Königlichen Ober⸗kan⸗ 
des⸗Gerlchts vor dem ernannten Commiſſario, dem Herrn Ober een e ath 
Scheller II., entweber in Perfon, oder durch einen aus den hiefigen Juſtiz⸗Comm ſſarlen zu 
erwaͤhlenden Bevollmaͤchtigten, als z. E. dem Juſtiz-Commiſſartus Eber hard oder Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſarlus Pilaski zu geſteben, indem der Aus bleibende mit feinen Forderungen aus dem ge⸗ 
dachten Zeltraume an die Regiments⸗Kaſſe durch Auferlegung (ines ewigen Stiuſchwelgens 
praͤclubitt und nur an die Perſon A mit dem er contrahirt, verwiefen werden wied. 
Brieg den 18. April 1817. doͤn gl. Preuß. Ober Landes⸗Gerſcht von Oberſchleſten. 
Aspertiſſement.) In Gemäaͤßhelt des §. 130. Tit. sr. Tbl. 1. der Gerichts⸗Ordnung, und 
‚nachdem allen Erforderntffen zufolge der Konkgl. Cabinets⸗Oedre vom 20. März v. genllgt 
worden, wird hiermit bekannt gemacht, daß nachſtehend verzeichnete pfendbelez nach erfol 
tem Aufgebot unum'ſtoͤßlich, auch in a etwankger unbekannter Intereſſenten aus dem Dh 


alr⸗Stande kechtsktaͤftig amorkiſtek und für ungültig erklart worden And, fo daß die koͤſchung 
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dleſer Pfendbrlefe in den Hywpotbeken⸗Buͤchern und Landſchafts⸗Reglſtern, ſo wie die Ausferti⸗ 
gung neuer an deren Stelle für die Extrahenten der Aufgebote verfägt worden iſt, und auf die 


bler g nannten amortiſirten Pfandbriefe von Seiten der Schleſiſchen Landſchaſten Zahlung an 
Eapiral. ober Zinſen niemals geleiſtet werden wird. a ö 
— — A 


f 2 5 Ber | | 155 amor⸗ 

Ertrapenten Benennung -  |dlefe Pfand er . 

der a ee briefe find 10 a 

2 ö nach der An⸗ . Ober⸗ 
Aufgebote. a N 4 1 er⸗ 

— fge: 2 | Pfenobeleſe . gabe: anz e Er 
is 3 1 150 5 5 richte zu: 


verloren ) Brieg. 


1. der Bediente David An⸗ Oderberg OS. Nr. 63. üb, 50 Nil. 
5 gegangen, | Glogau. 


wand. i Weißen Lelpe kW. Nr. 33. Aber 


l u { 100 Rthlr. 
2, Koͤnigl. Stifts s 2 21 88 Nr. 388. üb. 1000 Rlr. 


Bltſchin OS. Nr. 229. über 30 Rtlr. ö 
ſtration zu Brieg. il OS. Nr. 48. üb. 120 Rthlr. 


befcyabt⸗J geg. 
125 ) Beleg. 


23 ( Poblsdorff Bs. Nr. 55, b. 60 Rtl. „Breslau. 
3. faust Hausdorff hie! Soft OS. Nr. 142. U. 100 Ntble. PR Sele 
N ur ig - 1 . Jariſchau NG. Nr. 158. ub. zo getl. beſch 401 r 
ett 3 Knoblauch hle⸗ Peterwitz BB, Nr. 30. lb. 50 Rtlr. 15 I Breslau. 

e 5 5 er f ner ge a — Brieg. 
F. Scholtz Vietz zu Gruchwitz.] Dſcherbeney 5. Nr. 47. über] Feuer be⸗ * 
e | 600 Rtbir. ſchadtge, Wee 


ſchadhaft N 
geworden. ) Breslau. 


5 5 daſelbſt. 


+ 


6. verehel. Halbsguth geborne Neuſchloß BB. Nr. 285. uͤb. 100 Rt. 
Roland hie ſelbſt. ( rag 8 55 ae 50 a. ) 
Bis 8 (Langenau Nr. 21. üb. 800 Rele. 
7. berw. Geh, Raͤthin Schlu⸗ Seiffersdorff SJ. Nr. 6. über 
un 1 26,206 433 2) 1000 Rthir, 

MR Dirk RETTET j OM. kelpe SJ. Nr. 58. uͤb. 1ooo Rt. 
3 breche, Stadt » Director 65 7 BB. Nr. 20. über 
N g „ als Erbin Neuſchloß BB. Mr. 55. Ab. 50 Rtlr. 
der Wittwe Elara Weidner. | Medzibor OM. Nr. 66. Ib, 1000 Nr. 
2 a van f Vierhoͤfe ME, Nr. 30. uͤb. 100 Rtlr. - 25 

9. S Mois dorff SJ. Nr. 24. ub. 100 tl. verloren. daſelbſt. 

10. Wittwe Dickmann zu Klein⸗Neuſchloß BB. Nr. 103. über] ver⸗ N 

Weigelsdorff. 100 Rthlr. brannt. daſclbſt. 

11. Bauer David Vkertel zu | Gr. Kl. Neudorff SJ. Nr. 12. uͤber 


desglei⸗ ir 
* 2 . daſelbſt. 


Groß⸗Mochbern und deſſen 1000 Rthlr. ſchadhaft 
Mutter verwittwete Viertel Schwarzwaldau SJ. Nr. 67. uber f geworden. J daſelbſt. 
geborne Pohl. 600 Rthlr. N f 

en: 1275 Schuͤtzendorff OM. Nr. 13. uͤber 

13. Krerſchmer kangner zu] 80 Kthlx. n f ö 
Poſtelw gz. Dometzte OS. Nr. 62, üb. 140 Rtl. (verbrarnt. J. 
8 78 Wͤrben NG. Nr. 29. üb. 90 Atle. Brieg. 
‚13% Gertchte amt zu fangendielau. Loslau OS. Nr. 248. üb. 100 Nil. entwendet. Brieg. 
24, Kirche zu kangendorff. Rybnick OS. Nr. 76. über 100 Rilr.] verloren. Brieg. 
Breslau den 30, May 1817. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direcrlon. 


daſelbff. 


* 


r 
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1 7 x 1 - 7 
(Eolctalcltation.) Vor das hieſtge Koͤnigl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben autzo⸗ 
riſirten kiquidatiens⸗Commiſſartum Heren Juſtlz⸗Rath Witte werben hiermit alle und jede, 
welche an das in circa 1000 Rthlrn. beſteheade Vermögen des ar vou Hier entfernten Lohgers 
ber⸗Melſters Carl Gottlieb Sturm irgend einen rechfögültigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vom loten May c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber In 
dem auf den rösten September c. Vormittags um 10 uhr ne Terminsliquidationis 
persimtorio ihre Forberung an den Cridartum entweder in Perſon; oder durch einen zulaͤſſi⸗ 
gen und mit dinreichender Informatlon verferenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen 
Beweismti tel, womit ſte die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die ge ſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗ Urtel zu gewärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausblel⸗ 
be und unterlaſſener Ann eldung ihrer As ſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen au d.e Schulden⸗Ma fe des gedachten Carl Gottlleb Sturm praͤcludirt, und ihnen 
des halb wider die Übrigen Gläubiger ein Immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
per ſoͤnlichen Erſkeinen g hindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Rechts freunden fehlt, dle Juſtiz⸗Commiſſarll Herren Kleike, Pfendſack und Koblitz angemiefen, 
von denen fie ſich einen zu wahlen, und mit Vollmacht und Information zu ver eden haben. 
e wird auch zu obigem Elquidatlons⸗Termige der abweſende Gemelnſchuldner Carl 

ot tieb Stur hiermit vorgeladen, um dem geordneten Contrabictor bie ibm be wohnenden, 
die Maff: betreff aden, Nachrichten mitzutheilen, und beſonders Aber dle Anſpruͤche der Slaͤu⸗ 
biger gehoͤrig Auskunft zu geben. Decretum Breslau den 21. März 1817. 
(Edictaſcitation.) Vor das bieſige Koͤnigl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben authorl⸗ 
firten Eiquloattons⸗Commiſſa ium Herrn Juſtlz⸗Rath Witte werden hiermit alle mb jede, 
welche an das in ena 1000 Rthleg. beſtehende Vermögen des ſich von hier entfernten Lobger⸗ 
ber⸗Meiſters Friedrich Sturm irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben bermeinen, bier⸗ 
durch vorgeladen, vom roten Maya, c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in 
dem auf den ısten September a. c. Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidationis 
peremtor „ ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſi⸗ 
gen und wit biureichender In ormation verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung um ſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brieffchaften und uͤbelgen 
Be wesnuttel, womit fie die Wahrheit uad Richtigkeit Ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, 
z Oligwalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem Gla'fificattons-Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen ſie bei ihrem Außbleis 
ben und unt rlaſſe er Anmeldung ihrer Anſprüͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
&>:derungen an die Schulden- Maſſe des gedachten Friedrich Sturm praͤcludirt, und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. Ueb igens werden denjenigen Glaͤub gern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 

erkaͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und d es an Bekanntſchaft unter den hitſigen 
Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiß⸗Commiſſarlt Gruͤtzner, Riedel, Pfendſack und Koblitz ange⸗ 
wieſen, von denen fle ſich einen zu wählen, und mit Vollmacht urd Information zu verfehen 
kaden. Hiernaͤchſt wird auch zu obigem Liquldatlons⸗Termine der abweſende Gemelnſchuldner 
F brich Sturin hiermit vorgeladen, um dem geordneten Contradictor die ihm belwohnenden, 
die Maffe betreffenden, Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über dle Anſpruͤche der, Glaͤu⸗ 
diger gehörig Auskunft zu geben, Decretum Breslau den 21. Maͤrz 1817. g 
8 (Subhaſtation.) Das dem Koͤnigl. Kriegs- und Domalnen⸗Rath Herrn Grafen v. d. Golg 
gehörige Gut Gruͤneiche, welches nach der aufgenommenen und öffentlich aushaͤngenden ge⸗ 
rich lichen Taxe zu 5 pro Cent auf 17,515 Rthlr. 6 Sgr. 8 D'. Courant, zu 6 pro Cent aber 
auf 15,017 Rthlr. 10 Sgr. 5 D’. Courant gewärdiget worden ist, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon an den Meiſtbletenden verkauft werden. Es werden daher ſaͤmmtlicht deſiz⸗ 
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Fähiee Kaafluſilge hierdurch aufgefordert, In den zu diefem Vekufe anberaumten Bletungs⸗ 
Ter gunen den ten April, den 9ten Juay, insbeſondere aber in dem peremtoriſchen Licltattons⸗ 
„Termine den arten Auguſt 1817 an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor dem geordneten 
Copimiſſario Herrn Juſtiz⸗Nath Witte entweder in Per ſon oder darch zuläffige Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ür Gebot darauf abzugeben, und fobann zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbletenden 
das oben erwähnte Gut durch dle zu eröffnende Ad udicatoria oßnfehlbar adjudlcirt wee den 
wird. Destretum bei dem Königlichen Gericht der Stadt Breslau den 10. Januar 18 7 
Bekanntmachung.) Zur Veemerhung eines ehemaligen Begraͤbnißplotzes Behuſs der 
Einrichtung zu enen Wäſchtrocken⸗ Platze aſt der Licitatlons⸗ Termin auf den 9. dieſes Monats 
angeſetzt. Es werden daher Miethslaſtige pterdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 11 auf dem Rath uslichen Färſtenſaale tiazufinden. Die Bedingungen werden 
vor ber Licitatton belangt gemacht werden. Breslau den 30. May 1817. f j 
Zum Magifiraschtefigrr Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stabt verordnete Oberbuͤrgermelſten 
sad: Sau Buͤrgermeiſter und Stadt Rärhe, Ent 
AGoertiſſemen!.). Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß die Einzahlung der Landſchaft⸗ 
lichen Pfandoief“⸗inſen vom 18. bis 24. Jun und die Auszahlung vom 25ſten bis zoſten o. 
mit Ausſch uß der Sonntage gätzter Start findet, und daß die bei der Einzablurg eingehende 
Muͤnze in Beuſes un Tüten BEE nach Muͤrz⸗Courant gepackt ſeyn muß. Breslau den Sten 
Juup 1817. Breslau⸗Bliegſches Landſchafts⸗Directortum. v. Debſchitz. 
ser if ment.) Veisder Mun ſterberg⸗ Glatziſchen Füͤrſtentbums⸗Landſchaft werden für 
den Jin unis⸗Termin 1817 der a4ſte und 25fte Jun c. a. zur Einzahlung, der 26ſte, 27ſte 
und Zane Zu up aber zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen deſtimmt; und werden die reſp. 
Praſentanten der ab zuſtempelnden Pfandbriefe nochmals aufgefordert: vie Pfandbriefe in den 
zu überrelchenden Conſignatiogen nach ben Syſtemen zu ordnen, anſonſten fie ſich ſelbſt belzu⸗ 
meſſen abe, wenn te bet der P aſentatton aufgehalten werden. Frantenſtein den 20. May 1817. 
e Müntterderg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction. Graf v. Götzen. 
( Auffordz ung) Ver Scholtliey⸗Veſitzer Göbel zu Buntzelwitz Schweldnltzſchen Krelſes 
iſt entſchloſſeu, auf ſeigem eigenen Grund und Boden eine nme Windmuͤhle zu erbauen. 
Foige des Ectets vom 28ſten October 1810 werden alle diejenigen, welche hiergegen ein Wider⸗ 
ſpruchs⸗ Nicht zu haden vermiiagen, biermit aufgefordert, binnen Acht Wochen praͤtluſiviſcher 
a vom Tage der Bekanntmachung, dieſe ihre Wldeufpriüche bei nur anzumelden. Schweld⸗ 
Alt den 22. May 1817. Der Koͤnigl. Lanbrath des Kreiſes. v. Woikowsky. ö 
I Coſctulcttatton.) Von dem Königl. Preuß. Stabt⸗ und Land⸗Gericht werden ſewohl der 
am 30. Januar 179 ger bene und aus Ober⸗Poiſchwitz gebürtige Stͤckknecht von der 4ten Com⸗ 


ormittags um 11 Uhr entweder in Perſon oder durch einen zuläifigen und gehörig legte 
timieten Bevollmächtigten, wozu inen der bleſige Königl. Justiz, Comm ſſartus Herr Seidel 
in Vorſchlag gebracht Wird, zu dem Ende zu erſcheinen, um über fein Ausbleiben und bisherl⸗ 
ges Still ſchweigen ſchuldige F reſp. ihre etwanigen Erbes⸗An⸗ 
ern an⸗ und auszuführen, ſodang aber das Weitere zu gewaͤrtigen; und gereicht denſelben 
auf den Fall ihres Nichterſcheinens zur ausdruͤdllchen Warnung; daß er, der Johann 
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Samuel Gnieſer, dem angebrachten Antrage gemäß fobann durch ein zu verabfaffendes Urtel 
nicht nur für todt erklaͤrt, ſondern auch das nach dem erfolgten Abſterben feiner Mutter Maria 
Suſanna Gniefer geb. Schmidt ihm zugefallene Erb⸗Vermoͤgen, im Betrage von 214 Rthlr. 
25 Sol. 8 O'., worauf ſich fein Vater, eventualiter des ihm vermoͤge des Schooßfall⸗Richts 
darauf zuſtehenden Erbrechts, zu Gunſten des mitprovocantiſchen Sohnes und reſp. Bruders 
Johann Earl Gnleſer begeben hat, dem ketztern als alleiniges Erbe zugeſprochen und ausgefolgt 
worden ſoll, die ſonſtigen unbekannten und ſich nicht gemeldeten Erbnehmer aber mit ihren Er⸗ 
bee⸗Anſpruͤchen an dem vorgedachten Vermoͤgen gänzlich ausgeſchloſſen und in dleſer Hinficht 
mit einem ewigen Stillſchweigen belegt werden ſollen. Jauer den 14. May 1817. 1 * 
a 5 x Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Lan Bericht, 
Aufforderung.) Wer aus dem Zeitraum vom 1. July 1813 bis fetzt noch irgend eine 
Forderung an das Dominium Marxdorff und Qualkau haben ſollte, der wird gebeten, ſich ins 
nerhalb 4 Wochen daſeldſt zu melden. Spaͤterhin werden ſonſt keine Forderungen mehr guͤtlich 
angenommen werden. Den 4. Junp 1817. r. Hufeland. N 
Aufforderung.) Ich fordere hierdurch alle diejenigen auf, welche aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grus de eine Forderung an meinen verſtorbenen Mann, den Koͤnigl. Preuß. Obriſt⸗Litu⸗ 
tenant von der Armee von Poſer, zu haben vermeinen, ſich bis ſpaͤteſtens zum ag. Jun d. J. 
bei mir zu melden, weil ich nach Verlauf dieſes Termins guͤtlich auf Feine dergleichen Ruͤckſicht 
hehmen werde. Oels den 30. May 1817. Part Bam = 
5 . Henriette verwittwete von Poſer et Näblitz, geborne von Loben. 
(Subhaſtatlon.) Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Gerichte wird die von dem verſtorbenen 
Johann George Roſemann hinterlaſſene, auf 424 Nthlr. 20 ſgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Gaͤrtnerſtelle zu Deutmansdorff Loͤwenbergſchen Kreiſes auf Antrag der Roſemannſchen Erben 
ſubhaſtirt, und ein einziger Bietungs⸗Termin auf den 16. Juny . auf der Erbſcholtiſey zu 
Deurmans dorff angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. — Zus 
gleich we den auch alle etwanige unbekannte Glaͤudiger des verſtorbenen Roſemann zu eben dem 
Termine zur Liquidation und Verlfication ihrer Forderungen sub poena ꝓracelusi et silentii per- 
petui vorgeladen. Trebnitz den 7. May 1817. ö ’ 
. G g Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag des Dominil und mit Einſtimmung der Beſitzer, find die 
zu Koſel bei Patſchkau befindlichen 6 Hofes oder Robotgaͤrtner⸗Stellen, zu deren jeder zwel 
Scheffel 8 Metzen Ausſaat, ein Scheffel Graͤſerel und ein Garten von differtrender Fläche ges 
hoͤrt, und wovon die des George Geter sub No. 11. ortsgerichtlich auf 109 Nihlr. 12 Gr., die 
bis Franz Miebis No. 10. auf 124 Nthlr., die des Johann Kramer Mo. 9. auf 145 Rthlr. 8 Gr., 
die des Franz Jackwert No. 8. auf 148 Rthlr., die des Joſeph Geier No. 7. auf 82 Rthlr. 
und die des Franz Klapper No. 6. auf 125 Rthlr. taxlirt iſt, necesszrie ſubhaſtirt, und die 
peremtoriſchen kicktations⸗Termiue, um die George Geierſche und Mlebisſche Stelle auf den 
7ten Auguſt, um die Kramerſche und Jackwertſche auf den sten Auguſt, und um die letzten 
beiden auf den gten Auguſt d. J., jedesmal frühes Uhr, auf den f Schloſſe zu Koſel angeſetzt, 
wozu befigfähtge Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. Reichenſtein am 1 
j Freiperrlich v. Hundt Koſel Brückſtelnet Gerichts Amt. Siebelt, Juſtitiarius. 
(Subbaſtation.) Klein- Wlikawe, bel Prausuttz, den 28. May 1877. Auf den Antrag 
der Wittwe und Vormundſchaft der minorennen Kinder des verſtorbenen hieſigen Schmidts und 
Freiſtellebeſitzers Wolf wird deſſen auf 201 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freſſtelle nebſt Zubehoͤr sub 
hasta geſtellt, und iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 28. Juny a. e. fruͤh um 10 Uhr hle⸗ 
ſelbſt anberaumt worden; wozu Befigs und Zahlungsfähige vorgeladen werden, in ſolchem zu 
erſcheinen, und hat der Meiſtötetende die Adjudicatton zu gewaͤrt gen. 180 
t Das Gerichts⸗ Amt. 
(Gutsverkauf:) Die Erben des verſtorbhenen Laudraths v. Schweini wollen das Gut 
Braunau und Weinberg, welches vorzuͤglich wegen der ſchoͤnen Wleſen, guten Hecker, 
vortrefflichen Lage zu empfehlen iſt, der Auseinanderſetzung wegen freiwillig an den Meiſthie⸗ 
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tenden unter vorbehaltener Genehmigung der Haupt⸗Intereſſenten veräußern. Der Bletungs⸗ 
Termin iſt den 16ten July a. c. feſtgeſegt, und zwar in der Dominſal⸗Wohnung u Braunau 
Vormittags um 10 Uhr. Die landſchaftliche Taxe, fo wie die Bedingungen konnen vom 
1öten Juny an taͤglich bei Endes Unter zeichnetem nachgeſehen, oder in portoftelen Briefen des 
halb angefragt werden, fo wie vom 16. Junh an, an Ort und Stelle, uͤber alles die gehoͤrige 
Aus kunft zu erhalten if, Braunau bei koͤwenberg den aten Juny 1817. ; 
naeh! Im Namen der Erben, der Obriſt⸗Keutenant v. Neibnig, ; 
Verpachtung.) Auf dem Dominlo Pudleſch, bei Prausnig, werden den 14. Juny 1817 
Nac mit lags um 3 Uhr dle Kir ſchen an den Melſibietenden verpachtet. Pachtluſtige belieben 
ſich an den zafigen Särtner deß halb zu wenden. 5 ; 
oo. (Austlonds Anzelge von Medlcamenten.) Auf Befehl Etner Hochloͤbl. Kaͤntgl. Regl rung 
werden auf den 16ten diefed Monats, des Vormittags von 9 Uhr an, in der Neuſtadt in dem 
alten Lazareth verſchiedene Medicamente und Drougen, worunter einige Mereurlal⸗Praͤparate, 
rad. Sassaparilie, Fol. Sennas u, ſ. w., gegen baare Bezahlung in Couraut verauctlonitk 
werden. Breslau den 4ten Juny 1817. a er 
Der Generals CHirurgus Schack J. und Medicinal⸗Aſſeſſor Flſcher. 
8 (Auctlonsan zeige.) Das Königl, Stade; Gericht zu Gleiwitz verauctlonirt in dem auf den 
21 Junp a. o, Vormittags um s Uhr anfichenden Termine das zur Kaufmann Ignaz Menzel⸗ 
ſchen Concurs⸗ Muffe gebörige, aus Specerey, Farbe, Material und etwas Leder drfiehende 
Wa ren⸗ Laser, aufluſtige werden zu dieſem Termine unter der Verfiherung eingeladen, 
daß an den Metſt⸗ und Beſthietenden der Zuſchlag erfolgen, und ibm nach geſchehener Berlchti⸗ 
gung des Kaufpietit, der Ausfuhr und der AcclſeGefaͤlle, um welche Kauer ſich ſelbſt zu bes 
kuͤmmern haben, die Waare ausgeſolgt werden ſoll. Gleiwitz den 28. May 1817. 2 
e 1 e Koͤnkgl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Auction) Bei Gelegenheit der den 9. Juny a, c. Im Armen⸗Haufe anſtehenden Anctlon 
kommen unter andern Praͤttoſis ein Ring mit einem großen Chryſopras und Br llanten, eine gol⸗ 
dene Uhr und eine Sammlung vou Kupferiiichen, Gemälden, worunter zum Thetl rare Orig nal⸗ 
ſtuͤck: find, und 3 Tıfche mik Prieborner Marmor⸗Platten vor. Breslau den 30. May 18 . 
(Bekanntmachung.) Meine frühere Anzeige, Ankaͤufe von Eichen⸗ und eichenem Stab⸗ 
Holz betreffend, beflätige ich. Für dieſen Wollemarkt wohne ich in der Carls⸗Gaſſe No. 735. 
Im Haufe der Herren Gebruͤder Selbſtherr. PH. Behm, in Koitz bei Parchwltz. 
(Branntwein⸗Verkauf.) Bel dem Dominto Maſſelwitz an der Oder, eine Melle von Bres⸗ 
lau, ſind 100 Eimer reiner wohlſchmeckender Brandtwein bis 36 Grad zu verkaufen. Wegen 
eee hat man ſich an das daſige Wirthſchafts⸗Amt in poſtfrelen Briefen 
zu wenden. ; 5 
( GKuͤbe⸗Verkauf.) Belm Dominio Tſchinſchwitz Striegauſchen Kreifes find 4 Stuck noch 
junge Tproler Kühe, wovon eine in Kurzem kalben wird, einer wirthſchaftlichen Veraͤnderung 
wegen, zuſammen, pr. Scuͤck zu 5o Kthlrn. Courant, alle Tage zu verkaufen. S 
„(Zu verkaufen) ſteht ein welß und ſchwarz getiegerter junger Stamm⸗Ochſe von veredelter 
Race auf dem Dominfal⸗Vorwerk zu Sackerſchewe nn Rreifeg, 2 
(Wolle zu verkauſeg.) Ein'ge Parthien feiner zweiſchuͤriger Wolle find in Eommiffion, 
Junterngoffe No. 604 beim-Eigerthiimer. dr * 
(flanzen⸗ Verkauf.) Es ſteht eine Anzahl kleiner Nopf⸗Orangerle, wie auch Glashaus⸗ 
und anderer auslaͤndiſchen, dem ehemaligen Herzogl. Hofgärtner Liebich zu Oels angehoͤrigen, 
flanzen in den bill'gſten Prelſen zum Verkauf. Kaufluſtige belleben ſich bel dem botaulſchen 
Gartner Liebich auf dem Dohm in Breslau zu melden. 5 i 2 
(Betanntmachung.) Wir ſind mit unſerer Schroot⸗Fabrkcation auf Engliſche Art nun⸗ 
meßro vollkommen eingerichtet, und badurch in den Stand geſetzt, jeden Auftrag darin prompk 
uf äbren. Die großen Vorzuͤge dieſes ſogenannten Engliſchen Patent⸗Schrootes find wohl 
fa allgemein ſchon bekannt; außerdem werden dle prob 'n beffelben bel dem Heren Gotefried 
Deffeleln in Breslau, welcher auch etwanlge Aufgaben zur Beförderung an uns annehmen, 
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und über ben biNigft von uns geſtellten Preis nähere Nachelcht geben wird, dies nao er ee 
Auch mit dem gewohnlichen Schroot, und von allen Gattungen ertra fein, mittel und ordinalrks 
pulder konnen wie zu den billigſten Preifen dienen. Die Fracht nach Bresl u iſt 14 Gr. pr Etr. 
inclusive der goͤlle. Pieſchel er Comp., zu Gentdin im Magdebürgſchen. 
(Anzelge.) Belm Kaufmann Noſenberg in der Stockgaſſe tft ein Transport Selterwaſſer, 
in großen Krügen a 20 ſgl. und kleineren Krägen a 12 fgl. Conrant, angekommen, und nebſt 
Eger, Saldſchitzer Bitterwaſſer, Spaa, Cudower, Reinerzer und Salzbrunnen in billigen 
Preiſen zu haben. Breslau den 3. Junp 1817. a 
Eunzeige.) Der Strohhut Fabetkant C. G. Langenberg, auf der Nicolakgaſſe in der 
Schnallen Fabrik No. 172., empfieblt ſich mit den neuſten Fagons von Strohhuͤten, Ilalienl⸗ 
ſchen Hüten, Straußfedern und Blumen; auch werden alte Hüte auf die neuſte Fagon ums 
gearbeitet, gereiniget, auch auf Verlangen ſchwarz gefärbt. aa 
Bekanntmachung.) Da ich den Gaſthof zum goldenen Adler hier uͤbernommen, und bes 
müht ſeyn werde, feinen ehemaligen Ruf wieder herzuſtellen; fo habe ich mich nicht alleln mit 
allem dem verſorgt, was zur Bequemlichkeit und Befriedigung dienen kann, ſondern auch mit 
einem Sortiment guter Weine; auch ſpeiſe ich in und außer dem Hauſe. Ich empfehle daber 
meinen Goſthof unter Verſicherung reeller, prompter und bilfiger Bedienung. Oels den 
20. May 1817. 5 Schmidt 
(Offener Olenſt.) Eln mit guten Zeugniſfen verſehener Koch, der zugleich den Kuͤchengar⸗ 
ten brforgen kann, wird aufs Land verlangt. Wohin? iſt bei dem Herrn Olearius in der 
Naſchmarke⸗Apotheke zu erfragen. 85 * 8 
(“Koch wied verlange.) Ein guter, brauchbarer, unverbelratheter Koch, welcher in der 
Kochkunſt ſebr geübt und mit guten Atteſten verſehen iſt, kann eln gutes Unterkommen bei einer 
Herrſchaft in Breslau fir den, und den 15. Juny oder auch den 1. Sup den Dienſt antreten, 
wobei ihm eine gewiß ange meſſene Belohnung zugeſichert wird. Das Naͤhere daruͤber bei dem 
Lohndiener Cy, auf der Buͤttnergaſfe in den 3 Bergen. Breslou den 2. Jiny 1817. 
Ddienſtgeſuch.) Ein unverbeiratheter Oekonden, der 9 Jihde als Beamter in Dlenſten 
and, und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wanſcht ein baldiges u terkommen. Das 
Naͤhere bet dem Agent Meyer, auf er Aldrechtsgaſſe neben dem goldenen ARC. a 
( ⸗Gegen⸗A twort.) Es batte keiner Öffentlichen Antwort der Herrn von Münchow ke 
durft indem ich ſchon fruͤher die mir genuͤgende ſcheiftliche erhalten und die Grunde von ihrer 
Verſpaͤtung (mich befriedigend) erfahren batte; und hebt den Grund — auf drei Briefe keine 
A wort bekommen zu haben die Sonderbarkelt meiner Öffentlichen Aufforderung, wor ber 
wir uns p vatim einigen werden. Frankenſtein den 2. Jund 1887. . 5. Dim 
(Ve lorner Bambus ſtock) Den aten Pfingſt⸗ Feiertag iſt wiſchen 2 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittag von der innern Ohlauer Straße bis auf den Neumarkt ein Bimbusftock gut gewochſen, 
von mittler Stärke, mit elnem elfenbeinernen Kropf, ſchwar zer Platte und ewes gebogen, 
und woran das eine Auge fehlte, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ben⸗ 
he ri ein angemeſſenes Douceur auf ber keinen Junkern Straße No. 897 {m Compi or 
ug ben. | ENT 
x x (Zu vermirthen) iſt Termin Michaeli ein Logis von 5 bis 6 Piecen Im erſten Stock, wit, 
auch ohne Stallung auf 6 Pferde. Naͤpere Aus kunſt wird davon gegeben im Speceſey⸗Gewolbt 
auf der Kupferſchmiede Gaffe im Feigenbaum. 8 n 
(Zu vermiethen) iſt in ber Nikola⸗Vorſtadt ein bequemes und durch den Mitgebrauch des 
Ga tens angenehmes Quartier von 5 Stuben, Küche, Spe ſekammer, 2 Boden famm ern, 
2 Kellern und a sul F Pferde nebſt Heuboden. Das Naͤhere iſt zu erfahren vom Agen⸗ 
ten Müller auf der Windgaſſe. e e ee 
(Woßpnungs⸗Anerbieten.) Sollte eine e and unverheirathete Mannspe on 
ein- bequeme Woh ung auf halbe Mlerhe wünſchen, fo bellede man ſich auf der Schmileokorücke 
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